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- Unabhängige Monatszeitung für Bensheim und die Stadtteile - 27. Jahrgang Nr. 01 / Februar 2024 -

In einer Welt voller Vielfalt 
und Dynamik sind Zahlen ein 
Baustein des Menschen, die Erde 
in ihrer faszinierenden Komplexi-
tät zu fassen und begreiflich zu 
machen. Mit über 7,9 Milliarden 
Menschen, 195 Ländern und un-
zähligen Sprachen erzählen sie 
Geschichten von Bevölkerungs-
wachstum, kultureller Diversität 
und globalen Zusammenhängen 
– hinter ihnen verbergen sich 
aber auch Herausforderungen 
wie soziale Ungleichheit und 
Umweltprobleme. Wirft man 
den Blick vom Makrokosmos 
des Weltgeschehens auf den 
Mikrokosmos einer Stadt, so 
hält Bensheim ebenfalls einige 
interessante Zahlen bereit, die 
sich auf das zurückliegende 
Jahr beziehen und immer auch 
Zeugnis ablegen von ganz per-
sönlichen Begebenheiten: an-
gefangen von der Wahl der 
Gute-Nacht-Lektüre über das 
Ärgernis, geblitzt worden zu 
sein, bis hin zum schönsten Tag 
im Leben. 

Daran anknüpfend gaben 
sich im Jahr 2023 insgesamt 
214 Paare beim Standesamt in 
Bensheim das Ja-Wort. Sechs 
im Ausland geschlossene Ehen 
wurden nachbeurkundet. Zudem 
konnte das hiesige Standesamt 
die Geburt von 64 in Bensheim 
neugeborenen Kindern beurkun-
den. Nachbeurkundet wurden 
19 Personen, deren Geburt im 
Ausland erfolgt ist und die in 
Bensheim gemeldet sind bezie-
hungsweise waren. Übrigens ein 
deutlicher Rückgang im Vergleich 
zum Vorjahr mit insgesamt 112 
Geburten samt Nachbeurkun-
dung. Beliebte Vornamen sind bei 
den Jungen nach wie vor Ben und 
Marlon, bei den Mädchen rangie-
ren Frieda, Ida und Mina auf den 
vordersten Plätzen, wobei ein 
eindeutiger Namensfavorit nicht 
festzumachen ist und die Vielfalt 
an Bensheimer Baby-Vornamen 
groß ist. Den Kreislauf des Lebens 

betreffend, gab es übrigens 575 
beurkundete Sterbefälle. Im Jahr 
zuvor waren es 669. 

Doch zurück zum Nachwuchs: 
In Bensheim und in den Stadt-
teilen gibt es mittlerweile 31 
Kindertagesstätten mit 2.098 

Betreuungsplätzen für Kinder 
im Alter von neun Monaten bis 
zum Schuleintritt. In diesem Jahr 
kommen zehn weitere Plätze in 
der Krippengruppe bei der Kita 
der Nieder-Ramstädter Diakonie 
in der Volkerstraße dazu. Weitere 
Betreuungsplätze sind für die 
kleinen Erdenbürger in Planung.  

Apropos Erdenbürger: Geht es 
um den Zahlenfundus des Bürger-
büros, berichtet dieses vor allem 
von einem bunten Bensheim, in 
dem 44.245 Einwohnerinnen 
und Einwohner leben (42.904 
mit Hauptwohnung). 7.350 

ausländische Bürger aus 119 
Nationen wohnen hier, davon sind 
2.485 aus der EU. An einer Ü-
100-Party könnten in Bensheim 
insgesamt 7 Bürgerinnen und 
Bürger teilnehmen, mit 104 Jah-
ren belegt eine Bensheimerin da-
bei den Spitzenplatz. 7.769 Kin-

der und Jugendliche, also unter 
18 Jahren, vermeldet das Team 
aus der Alten Faktorei, wobei das 
Durchschnittsalter in der größten 
Stadt des Kreises 45,4 Jahre be-
trägt. Das Durchschnittsalter der 
Bevölkerung in Deutschland lag 
2022 übrigens bei 44,6 Jahren. 
Und im Jahr 2023 benötigten 
3.183 Bürgerinnen und Bürger 
einen neuen Personalausweis, 
2.544 wurde ein neuer Reisepass 
ausgestellt. 

Womit wir beim Thema (Reise-)
Lektüre angekommen wären: 
Bei den Romanausleihen in der 

Stadtbibliothek waren die Werke 
„Lügen über meine Mutter“ von 
Daniela Dröscher und „Kummer 
aller Art“ von Mariana Leky mit 
am beliebtesten. Bei den Kin-
derbüchern standen „Dr. Brumm 
fährt Zug“ von Daniel Napp, 
„Was schmeckt dir, Lieselotte?“ 

von Alexander Steffensmeier und 
das Bilderbuch „Wo Drachen 
wachen“ von Susanne Lloyd auf 
der Beliebtheitsskala ganz weit 
oben. Ebenfalls gut nachgefragt 
bei Kinder- und Jugendlichen: 
„Minecraft: Handbuch für Nether 
und Ende“ von Stephanie Milton.

Weg von den angenehmen Sei-
ten des Lebens, hin zu denen, die 
den eigenen Geldbeutel belasten, 
wenn man zu fix unterwegs ist. 
Zurzeit gibt es im Stadtgebiet acht 
aktive stationäre Geschwindig-
keitsmessanlagen. Der Blitzer in 
der Wormser Straße löste am häu-
figsten aus. 2023 nahm die Stadt 
aus Verwarnungsgeldern insge-
samt 684.392,49 Euro ein. In 
der Summe enthalten sind auch 

Weniger Sterbefälle – weniger Geburten

Bensheimer Jahresrückblick in Zahlen

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

die Knöllchen für Falschparker. Im 
Jahr 2022 wurden Einnahmen 
in Höhe von 692.499,64 Euro 
generiert. 

Neben den acht stationären 
Anlagen nimmt die Stadtpoli-
zei auch mobile Messungen im 
gesamten Stadtgebiet vor. Die 

häufigsten Standorte sind die – 
nicht mit festen Anlagen ausge-
statteten – Hauptverkehrsstraßen: 
Die L3345 (Landstraße nach 
Schwanheim), die B3 Richtung 
Heppenheim, die Westtangente, 
der Berliner Ring und die Heidel-
berger Straße. Übrigens: Die Stadt 

Bensheim erhebt bei 
Verkehrsverstößen 
keine Bußgelder. Diese 
werden hessenweit 
zentral über das Re-
gierungspräsidium 
Kassel erhoben. 

Die Stadt Bensheim 
verschickt allerdings 
bei Verstößen im nied-
rigen Bereich (bis zu 
55 Euro) Bescheide, 
in denen sogenannte 
Verwarngelder „an-
geboten“ werden, 
die bei Annahme ein 
Bußgeldver fahren 
vermeiden. Dement-
sprechend liegt die 
höchste Verwarn-
summe seitens der 
Stadt bei 55 Euro.   

Und was gibt es an 
Zahlen sonst noch zu 
berichten? Nach Erhe-
bung der Studierenden 
der TU Darmstadt im 
Sommer 2023 gibt 
es in Bensheim circa 
100 Ladepunkte für 
E-Autos im Stadtge-

biet. Laut der Salzliste des KMB 
wurden im vergangenen Jahr 
136 Tonnen Streusalz verbraucht. 
Blickt man auf das vergangene 
Jahrzehnt zurück, erforderten 
die Wintermonate des Jahres 
2017 mit 318,56 Tonnen den 
höchsten Verbrauch. Nur ein Jahr 
zuvor lag dieser mit 42 Tonnen 
am niedrigsten. 

Im Fuhrpark der Stadtverwal-
tung gibt es 20 Fahrzeuge – da-
von elf mit Elektroantrieb, zwei 
Plug-in-Hybride, vier Diesel, zwei 
Benziner und ein Auto mit Erdgas 
als Treibstoff. Hinzu kommen drei 
E-Bikes, die den Mitarbeitern der 
Verwaltung zur Verfügung stehen. 

Die Digitalisierung wird zwar 
auch im Rathaus weiter vor-
angetrieben, ganz ohne Papier 
kommt eine Verwaltung aber 
nicht aus. 7,2 Tonnen wur-
den 2023 verbraucht. Konkret: 
Knapp 1,4 Millionen Bögen im 
A4-Format sowie 17.500 in A3. 
Im Vergleich zu 2022 stieg der 
Papierverbrauch somit ganz leicht 
um 313 Kilogramm an. Der Wert 
liegt aber deutlich unter dem von 
2021. Da summierte sich der Pa-
pierverbrauch auf neun Tonnen. 
„Weg vom Analogen – hin zum 
Digitalen“: Dafür stehen auch die 
stetig steigenden Aufrufe der städ-
tischen Website. Waren es 2022 
noch 98.000 Aufrufe erzielte das 
Jahr 2023 mit 124.000 einen 
neuen Spitzenwert. 

Girls just want to have fun – Frauenfastnacht
Am Samstag starten die Bensheimer 
Frauenfastnachterinnen mit ihrer 
Premieren-Sitzung in die laufende 
Kampagne. 
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

3585  Mountain-Bike, schwarz-blau von Canyon
     Fundort: vor dem Finanzamt Bensheim
     gefunden am: 17.12.2023

3580  Bargeld, leichte Gebrauchsspuren wie leichte Knitter, 
 eine obere Ecke geknickt
     Fundort: Fahrweg höhe Berliner Ring 161 a     
 gefunden am: 18.12.2023

3588 Smartphone (Honor) X8A (CRT-LX1)
     Fundort: Niederwaldstraße
 gefunden am: 19.12.2023

3582  Brille, viereckige Gläser, Gestell grau-metallic, von 
 Optik „Siekmann“
     Fundort: Haltestelle „Platanenalle“ auf der Bank
     gefunden am: 20.12.2023

3586  Rucksack und Handy: Marke: Mc Kinley, blau-
 schwarzer Rucksack mit grauer Herren-Regenjacke,
  Werkzeug und Samsung Handy grau/schwarz mit 
 schwarzer Klapphülle
     Fundort: Rodensteinstraße 9
     gefunden am: 20.12.2023

3587  Zahnprothese
     Fundort: vor Café Glaubach
     gefunden am: 21.12.2023

3589  Smartphone (Samsung) Galaxy J6 Duos, weiß
     Fundort: Am Vogelherd
     gefunden am: 22.12.2023

3591 Kreditkarte, von Consors Finanz BNP Paribas
     Fundort: Bensheim Bahnhof Kartenautomat
     gefunden am: 23.12.2023

3624 Schlüssel (Bund - 3) 3, 2 Haustürschlüssel (1 x 
 von Wilka), 1 kleiner Schlüssel an Schlüsselring
     Fundort: Weinberge Hemsberg
     gefunden am: 30.12.2023

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten 
einer verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben 
stellen den Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge 

dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; eff. Jahreszins p.a.:5,99%; 2) Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 12.945,84 €; Gesamtbetrag: 23.329,68 € 3) Anzahlung: 
2.990,00 €; Schlussrate: 10.239,90 €; Gesamtbetrag: 16.291,26 €; 4) Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 9.874,97 €; Gesamtbetrag: 16.813,37 €. Angebot gültig bis 31.03.2024 oder solange der Vorrat reicht. Bei den 
Angeboten handelt es sich um Tageszulassungen. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-
Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Mehr zum WLTP-Verfahren unter hyundai.de/wltp.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,8; mittel (Stadtrand): 5,3; hoch (Landstraße): 4,7; Höchstwert (Autobahn): 5,7; 
kombiniert: 5,5; CO2-Emission kombiniert: 124 g/km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,1; mittel 
(Stadtrand): 4,9; hoch (Landstraße): 4,7; Höchstwert (Autobahn): 
6,3; kombiniert: 5,5; CO2-Emission kombiniert: 125 g/km; Effizienz-
klasse: n.v.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,7; mittel 
(Stadtrand): 5,3; hoch (Landstraße): 4,8; Höchstwert (Autobahn): 
6,1; kombiniert: 5,6; CO2-Emission kombiniert: 127 g/km; Effizienz-
klasse: D.

i10 Trend 1.0 GDI 49 kW (67 PS) Frontantrieb, Benzin
• Klimaanlage • Navi • Bluetooth®-Freisprecheinrichtung • Apple 
CarPlay™ und Android Auto™ • LED-Tagfahrlicht • Rückfahrkamera 
• Einparkhilfe hinten • Sitzheizung vorne • Verkehrszeichenerken-
nung (ISLA) • Auton. Notbremsassistent (FCA) • eCall u.v.m.

i20 Select 1.2 GDI 62 kW (84 PS) Frontantrieb, Benzin 
• Klimaanlage • LED-Tagfahrlicht • Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• DAB+ • Aktiver Spurhalteassistent (LKA) • Aufmerksamkeitsassi-
stent (DAW) • Verkehrszeichenerkennung mit Geschwindigkeitsassi-
stent (ISLA) • Autonomer Notbremsassistent (FCA) • eCall u.v.m.

BAYON Trend DCT 1.0 T-GDI 74 kW (100 PS) Frontantrieb, Benzin • Automatik • Klimaanlage • eCall • Bluetooth®-Freisprech-
einrichtung • Apple CarPlay™ und Android Auto™ • LED-Tagfahrlicht • Rückfahrkamera • Einparkhilfe hinten • Sitzheizung vorne • Aktiver Spur-
halteassistent (LKA) • Aufmerksamkeitsassistent (DAW) • Verkehrszeichenerkennung (ISLA) • Autonomer Notbremsassistent (FCA) u.v.m.

Aktionspreis: 22.490,00 € oder monatlich ab:1,2 216,00 €

Aktionspreis: 16.490,00 €
oder monatlich ab:1,3 126,00 €

Aktionspreis ab: 16.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 144,00 €

Bezahlbare Mobilität.
Jetzt richtig sparen!

Kompakt-SUV 
mit Automatik!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Anz AH Schläfer_Kleinwagen-Knallerpreise_228x320_120124.indd   1 12.01.2024   08:27:37

Ab heute können sich Schü-
ler, Studierende, Auszubildende 
und Berufseinsteiger im Alter 
von 18 bis 35 Jahren für den 
FAIRWANDLER-Preis der Karl 
Kübel Stiftung für Kind und Fa-
milie bewerben. „Unsere bundes-
weite Ausschreibung richtet sich 
an junge Menschen, die aktuelle 
Herausforderungen mit frischen 
Ideen angehen und damit heute 
die Gesellschaft von morgen 
mitgestalten“, so Dr. Daniel 
Heilmann, Vorstandsmitglied 
der Stiftung. 

Gesucht werden junge Initiati-
ven und Sozialunternehmen, die 
wirksame Lösungen für Probleme 
in Gesellschaft und Umwelt um-
setzen. Die Karl Kübel Stiftung 
freut sich auf Bewerbungen aus 
der ganzen Bandbreite von Be-
reichen, in denen Wandel in 
Richtung Zukunftsfähigkeit ange-
stoßen werden kann, zum Beispiel 

Bildung, Mobilität, Klima- und 
Umweltschutz, Umgang mit Res-
sourcen, Digitalisierung oder ge-
sellschaftliches Zusammenleben.

Den Gewinner bietet die Stif-
tung ein Preisgeld in Höhe von 
3.000 Euro pro Initiative. Darüber 
hinaus profitieren die Preisträge-
rinnen und Preisträger vom neuen 
FAIRWANDLER-Programm, das 
die Macher hinter den Initiativen 
mit ihren persönlichen Herausfor-
derungen in den Blick nimmt und 
sie individuell dabei unterstützt, 
ihre unternehmerischen Potenzi-
ale zu entfalten – ohne die eige-
nen Bedürfnisse und persönlichen 
Ziele zu vernachlässigen. 

„Gerade für junge Gründer und 
Gründerinnen kann es extrem he-
rausfordernd sein, sich unterneh-
merisch für ein gesellschaftliches 
Anliegen zu engagieren“, erklärt 
Heilmann. Zur Unterstützung der 
angehenden Social Entrepreneurs 

kann die Stiftung auf die Kompe-
tenzen des Odenwald-Instituts der 
Karl Kübel Stiftung bauen, das in 
seinen Bildungsangeboten einen 
Schwerpunkt im Bereich Persön-
lichkeitsentwicklung setzt.

Der FAIRWANDLER-Preis, 
der 2015 zunächst als Preis für 
Rückkehrer von internationalen 
Freiwilligendiensten ins Leben 
gerufen wurde, ist aus einem 
Vermächtnis des Unternehmers 
Karl Kübel (1909-2006) her-
vorgegangen. „Unseren Stifter 
haben junge Persönlichkeiten sehr 
beeindruckt, die mit Verantwor-
tungsbewusstsein, Weitblick und 
Unternehmergeist vorangehen 
und neue, bessere Lösungen für 
Altbewährtes bieten“, sagt Heil-
mann. Diese jungen Erwachsenen 
zu fördern, war Karl Kübel ein 
Anliegen. Denn schließlich sind 
sie es, die dringend benötigte 
gesellschaftliche und ökonomi-

Gesucht: Initiativen mit Unternehmergeist 
für gesellschaftlichen Wandel

Karl Kübel Stiftung startet Ausschreibung für FAIRWANDLER-Preis

sche Veränderungen längerfristig 
voranbringen können. 

Im Sinne ihres sozial engagier-
ten Stifters will die Karl Kübel 
Stiftung mit dem FAIRWANDLER-
Preis junge Gründerinnen und 
Gründer darin bestärken, ihre In-
itiativen sozialunternehmerisch zu 
verfolgen, d.h., dass sie sich lang-
fristig selbst tragen und als Social 
Entrepreneurship die Gesellschaft 
nachhaltig mit Unternehmergeist 
verwandeln können. 

Bewerbungen können bis 15. 
März 2024 über ein Formular 
auf der Website www.fairwandler-
preis.org eingereicht werden.

Der Eigenbetrieb Kinderbe-
treuung Bensheim erinnert die 
Eltern an die Anmeldefrist für 
einen Kindergarten-/Krippen-
platz ihrer Kinder für das Kin-
dergartenjahr 2024/25. Bis zum 
29. Februar muss der Bedarf an 
Betreuungsplätzen angemeldet 
werden.

Alle Eltern, die einen Kita-
Platz suchen, können sich über 
das Online-Portal „Little Bird“ 
informieren und eine Platzanfrage 
an die jeweiligen Einrichtungen 
stellen. Nach der Registrierung 
können Eltern ihr Kind in maximal 
drei Einrichtungen unverbindlich 
vormerken lassen und eine Prio-
risierung vornehmen.

Der Link ist auf der Website der 
Stadt Bensheim zu finden: https://
kinderbetreuung-bensheim.little-
bird.de 

Familien, die keinen Online-
Zugang oder Fragen haben, kön-
nen sich telefonisch von den 
Mitarbeiterinnen des Eigenbetrie-

bes beraten lassen (Anke Faber 
06251/86991-68 und Carina 
Hochstätter 06251/86991-61; 
Mo bis Fr von 8 bis 12 Uhr) 
oder sich per E-Mail an kita@
bensheim.de melden. 

Die Vergabe der Kita- und 
Krippenplätze für das neue Kin-
dergartenjahr, das immer zum 
1. August beginnt, findet in der 
Zeit von März bis Mai durch die 
Leiterinnen und Leiter der Kinder-
tagesstätten statt.

Bei Zuzug nach Bensheim 
oder einem anderen kurzfristigen 
Aufnahmewunsch sollen Eltern 
direkt mit dem Eigenbetrieb Kin-
derbetreuung Bensheim Kontakt 
aufnehmen. Neben den Plätzen 
in den Kitas stehen Tagespflege-
personen für die U3-Betreuung 
zur Verfügung. Die Vermittlung 
dieser Plätze erfolgt über die 
Tageselternbörse (Hauptstraße 
81): Telefon 06251/8053150, 
E-Mail service@familienzentrum-
bensheim.de 

Anmeldefrist für Kindergartenjahr       
läuft  bis 29. Februar

Anmeldung über 
das Online-Portal 

„Little Bird“

Der Verkehrsverein hat die 
Planungen für das Bensheimer 
Bürgerfest aufgenommen: Vom 
6. bis 9. Juni – wie immer Don-
nerstag bis Sonntag – findet das 
Traditionsfest in der Fußgänger-
zone statt. Und wie immer ist 
die Mitwirkung den Bensheimer 
Vereinen vorbehalten, die mit 
ihren Ausschank- und Imbiss-
ständen vier Tage das Herzstück 
des Bürgerfestes bilden. 

Anmeldungen sollen bis Frei-
tag, 23. Februar, beim Ver-
kehrsverein vorliegen. Später 
eingehende Bewerbungen kön-
nen nur berücksichtigt werden, 
wenn das Platzkontingent noch 
nicht erschöpft ist. 

Bewerbungen nimmt der 
Verkehrsverein Bensheim auf 
dem Postweg unter der An-
schrift Kirchbergstraße 18 in 
Bensheim oder per E-Mail an 
info@verkehrsverein-bensheim.
de entgegen. 

Anmeldungen bis 
zum 23. Februar

Bürgerfest
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Reden ist Silber,
Handeln ist Gold. 
Jetzt Depot-Check machen!

Mindestens einmal im Jahr sollten  
Sie Ihre Geldanlagen überprüfen und 
optimieren.  
Wir laden Sie jetzt zum Jahresge-
spräch ein: Unsere Berater:innen 
helfen gerne mit Expertenwissen und 
professionellen Tools.

Jetzt Termin vereinbaren unter  
sparkasse-bensheim.de/depot-check

Eysoldt-Preisträgerin San-
dra Hüller ist für ihre Rolle in 
„Anatomie eines Falls“ als beste 
Hauptdarstellerin für den Oscar 
nominiert worden. „Wir freuen 
uns riesig und sind auch ein 
bisschen stolz, dass zum ersten 
Mal eine Eysoldt-Preisträgerin 
die größte Auszeichnung im 
Filmgeschäft erhalten kann“, 
erklärte Bürgermeisterin Chris-
tine Klein. Sie gratuliert der 
Schauspielerin zu diesem Erfolg 
und drückt ihr für die Verleihung 
am 10. März in Hollywood die 
Daumen. Im Gerichtsdrama 
„Anatomie eines Falls“ spielt 
Hüller eine Schriftstellerin, die 
in Verdacht gerät, ihren Ehe-
mann ermordet zu haben. 

Sandra Hüller erhielt den be-
gehrten und mit 10.000 Euro 
dotierten Gertrud-Eysoldt-Ring 
2019 für ihre Rolle als Hamlet 
am Schauspielhaus Bochum. 
In der Begründung der Jury 
hieß es damals, Sandra Hüllers 
leidenschaftliche und entschie-
dene Auseinandersetzung mit 
der Hamlet-Figur sei auch eine 
Auseinandersetzung mit der 
Bühnenkunst als solcher. 

Der renommierte Theater-
preis wird seit 1986 jährlich 
in Bensheim vergeben. Einen 
Preisträger mit direktem Oscar-
Bezug gab es bereits 2008. 
Damals würdigten die Stadt und 
die Deutsche Akademie der Dar-

Eysoldt-Preisträgerin für Oscar normiert

Bürgermeisterin Christine Klein drückt 
Sandra Hüller die Daumen

Foto: Für ihre Darstellung des jungen Dänenprinzen in Johan Simons’ Shakespeare-Inszenierung 
„Hamlet“ wurde Sandra Hüller mit dem Gertrud-Eysoldt-Ring 2019 ausgezeichnet. Bürgermeisterin 
Christine Klein überreichte der international erfolgreichen Schauspielerin den renommierten 
Theaterpreis damals im Pfalzbau-Theater Ludwigshafen.

stellenden Künste Klaus Maria 
Brandauer für die Rolle des Dorf-
richters Adam in Heinrich von 
Kleists „Der zerbrochne Krug“. 
Brandauer wiederum konnte zu 
diesem Zeitpunkt schon eine 
Oscar-Nominierung als bester 

Nebendarsteller in „Jenseits von 
Afrika“ (1986) vorweisen. 

Ulrich Mühe, mit dem Eysoldt-
Ring 1991 ausgezeichnet, wirkte 
als Hauptdarsteller in dem oscar-
prämierten Drama „Das Leben 
der Anderen“ von Florian Henkel 

von Donnersmarck mit. 
Mit Sandra Hüller hat nun aber 

zum ersten Mal eine Eysoldt-
Preisträgerin die Chance, in 
einer der Hauptkategorien einen 
„Goldjungen“ überreicht zu be-
kommen. 

Aufgrund der Jahresver-
brauchsabrechnungen müssen 
Kundinnen und Kunden der 
GGEW AG derzeit mit längeren 
Wartezeiten rechnen. Deshalb 
erweitert das Unternehmen 
das Beratungsangebot: „Auf-
grund des derzeit sehr großen 
Beratungsbedarfs und der Aus-
sendung der Jahresverbrauchs-
abrechnungen weiten wir unser 
Informationsangebot und die 
Beratungszeiten der telefoni-
schen Kundenbetreuung aus“, 
verspricht Rainer Babylon, Be-
reichsleiter Vertrieb & Services 
bei der GGEW. 

Ein breites Informationsangebot

Viele Fragen und Anliegen 
könnten zudem bereits über die 
Informationen auf der Unterneh-
menswebsite oder das Online-
Kundenportal geklärt werden. 
Über das Online-Kundenportal 
der GGEW können Abschläge 
und persönliche Daten selbst und 
unabhängig von den Öffnungszei-
ten des Kundenservices geändert 
werden. Zusätzlich bietet die 
GGEW eine Liste an FAQs auf 
der Website an, die bereits viele 

Erweitertes Serviceangebot

Großer Bedarf an Beratung und Jahresverbrauchsabrechnung 
sorgt für längere Wartezeiten

Fragen vorab klären können. Um 
wiederkehrende Rückfragen zu 
den Jahresrechnungen proaktiv 
zu begegnen, werde bis Ende des 
Monats ein „Rechnungserklärer“ 
auf der Website der GGEW be-
reitgestellt. Über das interaktive 
Tool können sich Kundinnen und 
Kunden künftig die einzelnen 
Elemente ihrer Rechnung online 
erklären lassen. Wer darüber hin-
aus Beratungsbedarf habe, hätte 
immer auch die Möglichkeit, den 
Kundenservice persönlich zu er-
reichen. Am 27. Januar sowie am 
03. Februar und dem 10. Februar 
sei der Kundenservice auch sams-
tags zwischen 10 und 15 Uhr 
telefonisch erreichbar. Trotzdem 
sei es hilfreich, außerhalb der 
Stoßzeiten im Kundenservice der 
GGEW anzurufen: „Erfahrungs-
gemäß fallen Wartezeiten an den 
Nachmittagen oder freitags kürzer 
aus“, verrät Babylon.

Komplexere Themen führen zu 
längeren Beratungsgesprächen

Aufgrund der zu berücksich-
tigenden Preisbremsen in den 
Jahresabrechnungen komme 
es derzeit zu einem besonderen 

Mehraufwand. Die geänderten 
gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen haben dazu geführt, dass 
bekannte Prozesse komplexer 
geworden seien. Zusätzlich käme 
zudem seit einiger Zeit ein größe-
rer Beratungsbedarf der einzelnen 
Kundinnen und Kunden dazu. 
„Die einzelnen Beratungstermine 
sind aufgrund der politischen 
Entwicklungen länger und kom-
plexer geworden“, beschreibt 
Babylon die aktuelle Situation. 
Zu den erwarteten Rückfragen 
zu neuen Abschlägen und Jah-
resabschlussrechnungen kämen 
in Beratungsgesprächen nun 
auch vermehrt Rückfragen zur 
Energiedienstleistungen im Be-
reich Erneuerbare Energien und 
allgemeinen energiepolitischen 
Entwicklungen. Dies führe dazu, 
dass der Kundenservice seit eini-
ger Zeit stark gefordert sei. Auch 
deshalb habe man sich dafür 
entschieden, durch eine proaktive 
Kommunikation und Information 
über die Website und das Ange-
bot über das Online-Kundenportal 
für Entlastung zu sorgen und die 
telefonische Erreichbarkeit aus-
zuweiten.

Alle Informationen zum Thema 
sind unter www.ggew.de zu fin-
den.

Am Samstag starten die 
Bensheimer Frauenfastnach-
terinnen mit ihrer Premieren-
Sitzung in die laufende Kam-
pagne. Vier Mal präsentieren 
die Akteure insgesamt ihr Pro-
gramm. Wie jedes Jahr wird das 
Kolpinghaus dann zur Bühne 
eines närrischen Spektakels.

Seit Wochen laufen die Vorbe-
reitungen für die Sitzungen auf 
Hochtouren, damit Tänzerinnen, 
Sängerinnen und Büttenredne-
rinnen pünktlich zur Premiere fit 
sind und Schritte und Texte sit-
zen. Angela Schmidt und Astrid 
Dochtermann führen wieder wie 
gewohnt durch das Programm. 
„Wir freuen uns auf vier Abende 
im bunt geschmückten Kolping-
haus mit einem gut gelaunten 
Publikum. Unsere Aktiven ha-
ben ein tolles und abwechs-
lungsreiches Programm mit 
einigen Überraschungen ausge-
arbeitet“, so die Präsidentinnen 
der Frauenfastnacht. 

In dieser Kampagne sind zwei 
Kindertanzgruppen, die unter 
der Leitung von Sabine Schnei-
der bzw. Sabine Grimm für die 
Sitzungen fit gemacht werden, 
am Start. Das Gardeballett und 
auch das Showballett werden 
wieder – mit viel Schwung - von 
Maike Meyer trainiert. Die Tanz-
Gruppe unter der Leitung von 
Veronika Schwarz ist ebenso 
wieder am Start wie auch die 
im letzten Jahr neu gegründete 
Gruppe „Muddi Dance“, unter 
der Leitung von Sabine Schnei-

Frauenfastnachterinnen bereiten sich auf die Kampagne vor

der. Die Gäste 
dürfen wieder 
sehr gespannt 
sein. 

In die Bütt 
steigen die 
bewähr ten 
Aktiven der 
Frauenfast-
nacht. Auch 
d a s  D u o 
„Olga und 
Mariechen“ 
ist unter an-
derem wie-
der am Start.

Auf den musikalischen Beitrag 
der „Prosecco Lerchen“ darf man 

wieder sehr gespannt sein.
Die Bensheimer Narren dürfen 

sich darauf freuen, was sich die 
Frauenfastnachterinnen für 2024 
ausgedacht haben. In jedem Fall 

stehen die Aktiven wieder für 
viel Schwung und jede Menge 
gute Laune.

Nach der Premiere am 
27.01. präsentieren die Frau-
enfastnachterinnen ihr Pro-
gramm am Montag (29.) - zu 
dieser Sitzung sind ausschließ-
lich Frauen eingeladen. Am 
Freitag (2.2.) und Samstag 
(3.2.) geht der Vorhang dann 
auch wieder für die männlichen 
Besucher auf. Beginn ist jeweils 
um 19.31 Uhr im Kolpinghaus.

Kartenbestellungen sind 
bei Martina Pongratz, Tel.: 
06251/39589 möglich. 

Montags ganz ohne Männer
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Auch für das Jahr 2024 kann 
das Museum Bensheim ein 
spannendes und abwechslungs-
reiches Ausstellungs- und Vor-
tragsprogramm präsentieren.

Die erste Ausstellung des Jah-
res ab dem 26. Januar zeigt 
Rauminstallationen von Jonas 
Wendelin. In dem für das Mu-
seum Bensheim eigens entwi-
ckelten Konzept setzt er sich mit 
der Untersuchung von Material 
als Archiv und Informa-
tionsträger, Erosionen 
von Oberflächen und 
deren Inhalten ausei-
nander: Dabei schafft 
Wendelin aus Ton und 
Lehm großformatige 
Abformungen von 3D-
Scans, ausgehend von 
vorgeschichtlichen Ge-
fäßen aus der archäolo-
gischen Sammlung des 
Museums. Wendelins 
Arbeiten waren unter 
anderem bereits im 
MoMA PS1 in New 
York, im Hamburger 
Bahnhof und in der 
Neuen Nationalgale-
rie Berlin ausgestellt. 

Ab dem 22. März 
zeigt Alex Feuer-
stein seine in auf-
wendiger Technik 
entstehenden und 
außergewöhnlichen 
Gemälde. Schicht 
um Schicht werden 
Ölfarbe, Harz und 
Pigment auf Holz 
aufgetragen. Dabei 
wachsen eigensin-
nige und bizarre 
Welten aus Landschaft und all-
täglichen Situationen. Erste As-
soziationen zu ikonografischen 
Werken der Kunstgeschichte 
entstehen und entziehen sich 
gleich im nächsten Augenblick 
den Betrachtenden wieder. Seine 
Protagonistinnen, meist fragmen-
tiert, kaum als solche zu erken-
nen, erzählen ihre Geschichten 
und Szenarien. Alex Feuerstein 
studierte Malerei und Grafik an 
der Kunstakademie in Karlsruhe; 
er arbeitet in Karlsruhe und Güt-
tersbach im Odenwald.

Am 10. Mai trifft in einer Duo-
Show die internationale Streetart 
von Reso und Sen2 Figueroa mit 
dem Titel „A New Beginning“ 
aufeinander. Die Ausstellung ver-
anschaulicht die kulturelle Vielfalt 
sowie die Entwicklung der urba-
nen Kunst in einer ansprechenden 
Werkschau. Die Arbeiten von 
Reso fangen die kraftvolle Dyna-
mik seiner mitreißenden Schaf-
fensweise ein. Mit schwungvollen 
Gesten formt er faszinierende 
Strukturen und Muster, die eine 
ganz eigene Bildsprache entwi-
ckeln. Sen2 Figueroa, der seine 
Wurzeln zwischen Puerto Rico 
und New York hat, schöpft seine 
Inspiration aus der Graffiti-Kunst. 

Zweifelsohne stellen die Zeich-
nungen Neo Rauchs im Mu-
seum Bensheim den Höhepunkt 
des Ausstellungsjahres dar. Neo 
Rauch gehört zu den bedeutends-
ten Künstlern der Gegenwart und 
ist Hauptvertreter der Neuen 
Leipziger Schule. Seine colla-
genhaft anmutenden Bildkom-
positionen reflektieren auf magi-
sche, fast verstörend-anregende 
Weise, und in einer Verbindung 
aus Historie, Vorahnungen und 
persönlichem Unterbewusstsein, 
ungeheure Geschichten. Er selbst 
bezeichnet sie als „unterschwel-

Museum Bensheim stellt 
Jahresprogramm vor

Im Focus stehen zeitgenössische Kunst hochkarätiger Künstler

lige Reflexionen der Weltzusam-
menhänge, des Weltgeschehens“. 
Die Ausstellung wird am 6. Juli 
eröffnet und widmet sich ganz 
seinen Zeichnungen auf Papier, 
die dem breiten Publikum bislang 
relativ unbekannt geblieben sind. 

Sonja Yakovleva zeigt ab dem 
13. September großformatige 
Scherenschnitte, die es in sich 
haben. Für gewöhnlich ste-
hen Frauen im Mittelpunkt ih-

sich im alles entscheidenden Fuß-
ballmatch gegen Außerirdische 
im Kampf um die Weltherrschaft 
behaupten muss.

Den Jahresabschluss bilden die 
wesenhaften Skulpturen Ruprecht 
von Kaufmanns. Ruprecht von 
Kaufmann ist für seine Gemälde 
auf Linoleum international be-
kannt. Seit vielen Jahren setzt 
er dabei auch Schablonen aus 
Polyesterfolie ein, die am Ende 

Werken. „Wasteland“ wird ab 
dem 22. November im Museum 
Bensheim zu sehen sein.

Über die Sonderausstellungen 
hinaus können sich regional-
geschichtlich Interessierte und 
Archäologie-Begeisterte wieder 
auf spannende Vorträge aus dem 
Bensheimer Stadtarchiv und der 
Hessischen Landes- und Frank-
furter Stadtarchäologie freuen. 
Dabei wird Peter Steffens von der 
hessenARCHÄOLOGIE Darmstadt 

am 25. April über das 
Rätsel von 48 sonder-
baren „Gargruben“ aus 
Seligenstadt referieren.  
Daniela Druschel stellt 
am 2. Mai ihre Recher-
chen zu Nationalsozia-
listen in der Kommunal-
verwaltung nach dem 
Zweiten Weltkrieg vor. 
„Frankfurt sehen und 
sterben“ lautet der Vor-
tragstitel der Frankfur-
ter Denkmalamtsleiterin 
Andrea Hampel am 6. 
Juni. Dahinter verber-
gen sich die aufschluss-
reichen Ergebnisse der 
Untersuchungen eines 
Gräberfeldes napoleoni-
scher Soldaten, die 2015 
in Frankfurt am Main 
ausgegraben wurden. Die 
Archivleiterin Claudia Sos-
niak nimmt sich einem 
vergessenen Kleinod Bens-
heims an: Dem Baßmann-
park. In Ihrem Vortrag am 
19. September bringt sie 
den Park zurück in das 
Gedächtnis der Stadt. Die 
Vortragsreihe endet am 21. 
November mit einem Über-

raschungsbeitrag zu neuen Entde-
ckungen aus der südhessischen 
Landesarchäologie von Thomas 
Becker, dem Bezirksarchäologen 
aus Darmstadt. 

Nicht zu vergessen ist die 
kleine Kabinettausstellung des 
Bensheimer Frauenbüros im 
Bensheimer Museum: Rund 
um den Weltfrauentag stellt die 
Leihausstellung „Rebellinnen 
– Frauen verändern die Welt“ 
Frauen aus dem deutschsprachi-
gen Raum vor, die für ihre Über-
zeugungen und Rechte kämpften, 
die Gesellschaft prägten, sie ein 
Stück besser machen wollten. 
Ihre Geschichten erzählen von 
stillem Widerstand und lauter 
Rebellion, mutigen Taten und 
ungewöhnlichen Entscheidungen, 
Unangepasstheit und Willens-
stärke. Es sind Frauen, die beste-
hende Strukturen hinterfragten, 
die Gesellschaft herausforderten 
und sich über Konventionen hin-
wegsetzten – und es bis heute 
tun. Die Ausstellung wird am 3. 
März im Leo-Grewenig-Kabinett 
des Museums eröffnet

Das Jahresprogramm „Save 
the Date“ mit den Terminen des 
Museums Bensheim liegt ab 
sofort in der Tourist Information 
(Hauptstraße 53), im Museum 
sowie in verschiedenen Geschäf-
ten in der Stadt aus. Änderungen 
des Programms sind vorbehalten. 

Neo Rauch, Das Xylophon 2018, Öl auf Papier
Foto: Uwe Walter, Berlin/Leipzig © VG Bild-Kunst, Bonn 2024

Neo Rauch, Kreuzstich 2017, Tusche, Buntstift auf Papier
Fotonachweis: Uwe Walter, Berlin/Leipzig. © VG Bild-Kunst, 2024

tionsträger, Erosionen 
von Oberflächen und 
deren Inhalten ausei-
nander: Dabei schafft 
Wendelin aus Ton und 
Lehm großformatige 
Abformungen von 3D-
Scans, ausgehend von 
vorgeschichtlichen Ge-
fäßen aus der archäolo-
gischen Sammlung des 
Museums. Wendelins 
Arbeiten waren unter 
anderem bereits im 
MoMA PS1 in New 

Welten aus Landschaft und all-

am 25. April über das 
Rätsel von 48 sonder-
baren „Gargruben“ aus 
Seligenstadt referieren.  
Daniela Druschel stellt 
am 2. Mai ihre Recher-
chen zu Nationalsozia-
listen in der Kommunal-
verwaltung nach dem 
Zweiten Weltkrieg vor. 
„Frankfurt sehen und 
sterben“ lautet der Vor-
tragstitel der Frankfur-
ter Denkmalamtsleiterin 
Andrea Hampel am 6. 
Juni. Dahinter verber-
gen sich die aufschluss-
reichen Ergebnisse der 
Untersuchungen eines 
Gräberfeldes napoleoni-
scher Soldaten, die 2015 
in Frankfurt am Main 
ausgegraben wurden. Die 
Archivleiterin Claudia Sos-
niak nimmt sich einem 
vergessenen Kleinod Bens-
heims an: Dem Baßmann-
park. In Ihrem Vortrag am 
19. September bringt sie 
den Park zurück in das 
Gedächtnis der Stadt. Die 
Vortragsreihe endet am 21. 
November mit einem Über-Neo Rauch, Das Xylophon 2018, Öl auf Papier

rer Kunstwerke. Starke Frauen, 
schöne Frauen, Frauen, die sich 
nehmen, was die Männerwelt 
scheinbar für sich alleine reser-
viert hat: Sex, Begierde, Befrie-
digung. Für ihre Ausstellung mit 
dem Titel „Amazing 11 and other 
Stories“ im Museum Bensheim 
widmet sich Sonja Yakovleva in 
dieser biedermeierzeitlichen Tech-
nik unter anderem einer gemisch-
ten Nationalelf – bestehend aus 
Frauen, Männern, Transfrauen, 
Menschen mit Behinderung und 
all denjenigen, die sich nicht als 
heteronormativ definieren –, die 

als sichtbare Spuren eines Mal-
prozesses übrigbleiben. Im Atelier 
verzerrt und gewunden an die 
Wand gepinnt, inspirierten ihre 
Schattenwürfe ihn, sie als Me-
dium zu verwenden, um die Ma-
lerei in den Raum zu übertragen: 
Auf Holz- und Drahtgerüsten ver-
woben und angeordnet, entstehen 
Menschen und Tiere. Die Pinsel-
striche auf den Folien wirken, als 
schwebten sie im freien Raum – 
Malen in der Luft, wodurch Strich 
für Strich langsam Form entsteht. 
Erstmals widmet sich eine Aus-
stellung ganz diesen skulpturalen 

20.02.2024

Holzeisenbahn 10 Schienen, 
Weiche, 5 Bäume, 4 Häuser, Lo-
komotive mit 3 Anhänger, Kran 
groß, Polizei Auto, 3 Lastwagen 
Autos mit Ladung € 20 gut erh 
0173-5811603 

Kronleuchter, 8 flammig, 
f. 45 € in Bensh. zvk., Tel. 
01636549666 

Herren-Inliner K2 Velocity M, 
Gr. 44,5; einwandfrei, für 35 
€ zvk., Tel. 06251/65496 od. 
01636549666

2 Biberbetttücher unbenutzt 
rheumalindernd 250 x 150 weiss 
flauschig hochwertige Qualität je 
€ 10. Tel. 06252-6699

Die Geschichte der Juden in 
Bickenbach und im südhessi-
schen Raum. Bickenbach uffm 
Sand. Ortschronik der Gemeinde 

Bickenbach. - Band 2. von Karl 
Schemel 551 Seiten von 1993 € 
25 gut erh. Tel. 06252-788726

„Sou woarsch ba uns dehoam“ 
Volkstum an der Bergstraße und 
Odenwald von H. Sehnert Ader-
hold Vlg Pfungstadt zahlr. Abb 
266 S. von 1982 neuwtg € 10 . 
Tel 06252-2468

TÜV oder AU fällig? Abnahme 
im Haus. B.P. Autoservice B. 
Przysambor • Lilienthalstr. 25 • 
Bensheim.Tel. 0 62 51-580 838

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Kfz-Reparatur oder Inspektion? 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

    VERSCHIEDENES

    KFZ

  BÜCHER
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Einen neuen Reisepass be-
antragen, einen Wohnsitz an-, 
ab- oder ummelden oder die 
Halterdaten abmelden bezie-
hungsweise ändern: Einen Termin 
dafür im Bürgerbüro Bensheim 
kann ab sofort ganz bequem 
von zuhause aus über PC oder 
Smartphone gebucht werden – 
und zwar zu jeder Tages- und 
Nachtzeit. 

Zusätzlich zur Onlinebuchung 
per Computer oder Handy können 
sich die Bürgerinnen und Bürger 
über ein Terminal im Eingangs-
bereich des Bürgerbüros spontan 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
einen Termin sichern, indem sie 
dort ein Ticket ziehen. Über dieses 

Aufrufsystem müssen die Besu-
cher auch mit vorab gebuchtem 
Termin bei Ankunft ihren Termin 
bestätigen, damit die Mitarbeiter 
wissen, dass der Termin auch 
tatsächlich wahrgenommen wird. 

Das Team Soziales und Integ-
ration wird auch über die Online-
Terminbuchung verfügen. Ab jetzt 
wird die Abteilung nur noch über 
Termine erreichbar sein. Termine 
können aber auch telefonisch 
unter 06251 – 140 ausgemacht 
werden. 

„Neben der Erreichbarkeit rund 
um die Uhr verringern sich mit 
dem neuen digitalen Buchungs-
system auch die Wartezeiten vor 
Ort. Das ist ein echter Gewinn 
für unsere Bürger sowie die 

Behördengänge vereinfachen und 
Wartezeiten verringern

System zur Online-Terminbuchung eingeführt

Diagonalangreiferin Mara We-
ber verletzte sich am Fuß. Die 
Diagnose steht noch aus. Die 
Mannschaft hofft, dass es sich 
nur um eine Bänderverletzung 
handelt und Mara nur wenige 
Wochen ausfällt.

Im ersten Durchgang legten 
die Hessinnen furios los und 
überrollten Ulm förmlich. Zwar 
gelang den Gastgeberinnen der 
erste Punkt im Spiel, doch eine 
Aufschlagserie von Doro Früh-
wirth sorgte unmittelbar für die 
komfortable 11:1 Führung der 
Gäste. Und genau so ging es 
weiter. Auerbach setzte Ulm mit 
guten Aufschlägen unter Druck, 
Ulms Angriffe waren dadurch 
weniger gefährlich, so dass die 
TSV aus einer stabilen Abwehr 
heraus gute Chancen für den 

Verdienter Sieg und Verletzungspech
TSV Volleyball-Damen erringen sich nach einem Traumstart in Satz 1 einen 3:2 Arbeitssieg gegen VfB Ulm

Punktgewinn bekam. Zwar kam 
es häufiger zu langen Ballwech-
seln, doch souverän gewann die 
TSV Durchgang eins mit 25:11.

Klar war, dass dies nicht so 
bleiben und auch Ulm ins Spiel 
finden würde. Dies bewahrheitete 
sich gleich zu Beginn des zwei-
ten Satzes und wurde durch die 
Verletzung von Mara Weber, die 
bei einer Angriffsaktion auf dem 
Fuß der Gegnerin landete und 
umknickte, zusätzlich verstärkt. 
Die Bergsträßerinnen standen 
sichtlich neben sich und zeigten 
ungewohnte Unsicherheiten auf 
allen Positionen. So verlief Durch-
gang zwei komplett umgekehrt. 
Auch wenn Auerbach am Ende 
noch einmal vier gute Punkte in 
Folge gelangen, glich Ulm mit 
14:25 zum 1:1 nach Sätzen aus. 

Das Spiel startete sozusagen 

neu mit dem dritten Satz. Die 
TSV-Damen setzten sich zu Be-
ginn mit 12:4 ab. Ulms Trainer 
tauschte dann Diagonal gegen 
eine weitere Stellerin aus. So 
konnte Ulm auch in dieser Ro-
tation mit drei Angreiferinnen 
aufwarten und sich auf 14:11 
heranarbeiten. Mit guten  An-
griffsaktionen von den Außen 
sorgten anschließend Auerbachs 
Damen für einen 7-Punkte Vor-
sprung. Erneut wechselte Ulms 
Trainer, um alle Angriffsoptionen 
bieten zu können. In dieser Phase 
kamen die TSVler ihrerseits im 
Angriff nicht mehr wirklich durch 
und sie leisteten sich ein paar 
schwächere Aufschläge. So zog 
Ulm am Ende doch noch vorbei 
und verbuchte mit 23:25 den 
knappen Satzgewinn.

Mit einer Jetzt-erst-recht Ein-

stellung gingen die Hessinnen in 
Durchgang vier. Hatten sie doch 
gemerkt, dass in diesem Spiel 
Punkte möglich sind. So war Ziel 
Nummer eins, den vierten Satz 
zu gewinnen und so schon ein-
mal einen Spielpunkt zu sichern. 
Doch zunächst war der VfB am 
Zug. Für die in diesem Spiel stark 
beanspruchte Außenangreiferin 
Laetitia Holz kam dann beim 4:9 
Rückstand Franziska Edmaier auf 
die Platte, und brachte noch ein-
mal frische Energie mit. Diese war 
auch nötig, denn es wurde nach 
Auerbachs Ausgleich wieder ein-
mal ein ausgeglichener Satz, bei 
dem sich nun keine Mannschaft 
mehr absetzen konnte. Vieles lief 
nun wieder zusammen auf Seiten 
der Gäste. Mit nun wieder deut-
lich platzierten Aufschlägen legten 
sie die Grundlage, Karoline Dietz 

erwischte ein paar sehenswerte 
Schnellangriffe, bei denen kein 
Kraut gewachsen war und auch 
Hannah Bühl fand ihr Selbstver-
trauen wieder. Sie war es am Ende 
auch, die mit einem Kracher den 
Satzball zum 25:23 verwandelte.

Diesen Schwung, die Euphorie 
und die großartig-selbstbewusste 
Stimmung nahm Auerbach mit 
in den Tiebreak, in dem Moni 
Liepolt und anschließend Doro 
Frühwirth mit ihren Aufschlägen 
schnell für eine komfortable 9:1 
Führung sorgten. Die zuletzt über-
zeugenden Angriffe von Karo Dietz 
stellten Ulms Block vor große 
Herausforderungen. So versenkte 
Karo noch den ein oder anderen 
Ball vor den Füßen der Gastgebe-
rinnen. Und selbst wenn der Ball 
nicht in die Mitte ging, so war 
doch auf Außen vermehrt – wenn 
überhaupt – nur ein Einerblock 
zugegen. Schlussendlich belohnte 
sich die 1. Damenmannschaft 
der TSV Auerbach für diese rich-
tig starke Gemeinschaftsleistung 
mit 15:8 und zwei Punkten für 
die Tabelle.

Absolut verdient kassierte die-
ses Mal Stellerin Monika Liepolt 
die MVP-Medaille. Sie sorgte mit 
ihren platzierten Aufschlägen für 
mehrere Punkte und wusste wie 
immer stets ihre Angreiferinnen 
ins beste Licht zu rücken.

Mannschaftsliste TSV Auerbach
9, Anna Beck
14, Hannah Bühl
2, Karoline Dietz
1, Franziska Edmaier
7, Dorothee Frühwirth
8, Laetitia Holz
3, Monika Liepolt
11, Inga Pfenning
4, Merle Rosenkötter
12, Petra Stauch
6, Mara Weber

Der Plan für das erste Halbjahr 
2024 des deutsch-italienischen 
Freundeskreises Bensheim – 
Riva del Garda steht. Die Ver-
antwortlichen unter Federfüh-
rung von Patricia Gropp und 
Berthold Mäurer haben wieder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, um 
in verschiedenen Formaten die 
italienische Lebensweise und 
Geschichte näher zu bringen. 

Das Programm startete am 21. 
Januar mit einer Opernfahrt nach 
Wiesbaden.

Weiter geht es am 26. Januar 
mit einem Vortrag von Dr. Sabine 
Sonntag. Sie nähert sich unter 
dem Titel „Plötzlich Prinzessin 
– Giacomo Puccini, seine Opern 
und die fulminante Rückkehr 
seiner letzten Oper Turandot ins 
Repertoire“ der Person und dem 
Wirken des italienischen Kompo-
nisten. Wie immer gibt es viel zu 
sehen und zu hören bei diesem 
Multimediavortrag.

Prof. Dr. Volkhard Huth begibt 
sich am 20. Februar auf die Spu-
ren des Kirchenfürsten „Georg von 
Neideck – Bischof von Trient“. 
Jener Bischof ist den Rivanern 
wohl heute noch geläufig, denn 
sein Wappen ist am Palazzo Mu-
nicipale zu sehen.

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 23. Februar im Bürger-
haus Kronepark Auerbach statt.

Am 29. Februar steht der 
Besuch der Ausstellung „Modig-
liani – Moderne Blicke“ in der 
Staatsgalerie Stuttgart auf dem 
Programm. Mit nur 35 Jahren 
starb der Künstler im Jahr 1920. 
Trotz seines frühen Todes hinter-
ließ Amadeo Modigliani ein um-
fangreiches künstlerisches Werk 
als Bildhauer, Maler und Zeich-
ner. Dabei widmete er sich fast 
ausschließlich dem Menschen 
als Motiv.

Weiter geht es am 4. März mit 
dem Besuch des 5. Sinfonie-Kon-
zertes des Darmstädter Staatsor-
chesters. Aufgeführt wird je ein 
Trompetenkonzert von Joseph 
Haydn und Johann Nepomuk 
Hummel. Beide Konzerte gehören 
zu den schönsten ihrer Gattung.

Am 12. März referiert Ivana 
Nolli-Meyer über „Italien, deine 
Frauen“. In dem Vortrag geht es 
um die wichtigsten Etappen in der 
Gesetzgebung und die veränderte 
Rolle der Frauen in der Gesell-
schaft und Familie in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Eine ganz besondere Lesung 
zu Heinrich Heines „Reisebilder – 
Reise von München nach Genua“ 
(1928) steht am 19. April um 
19:30 Uhr in der Bensheimer Mi-
chaelskirche auf dem Programm. 
Die Veranstaltung mit Stephan 
Schäfer aus Köln, der schon mit 
Lesungen zu den Italienreisen von 
Goethe und Otto Julius Bierbaum 

begeistert hat, wird musikalisch 
umrahmt: Die Geigerin Anna 
Ritzkowsky aus Hamburg und 
die Flötistin Nastasja Nürnberger 
aus Reutlingen umrahmen die 
Textpassagen mit Musik, unter 
anderem von Antonio Vivaldi, 
Gioachino Rossini und Giovanni 
Giacomo Gastoldi.

Am 23. April spricht Berthold 
Mäurer in seinem Vortrag über 
„Die Sixtinische Madonna – eine 
Madonna mit Migrations-Hinter-
grund“. Die Sixtinische Madonna, 
von Raffael 1512/13 für den 
Hochaltar der Klosterkirche San 
Sisto in Piacenza gemalt, gilt als 
einer der bedeutendsten Gemälde 
der Renaissance. Mäurer wird in 
seinem Vortrag neben den kunst-
geschichtlichen Aspekten vor 
allem die spannende Geschichte 
der Wege dieses berühmten 
Kunstwerkes von Piacenza nach 
Dresden und über Moskau wieder 
zurück nach Dresden vorstellen.

Die Frühjahrsreise in den Harz 
findet vom 28. April bis 2. Mai 
statt. Die vollständige Reisebe-
schreibung wird zu Jahresbeginn 
veröffentlicht. Die Organisation 
liegt in den bewährten Händen 
von Pina Kittel und Georg Drin-
nenberg

Auch das gemeinsame Feiern 
wird im Jahr 2024 groß geschrie-
ben: Fest steht der Termin des 
traditionellen „Festa di Primavera“ 
am 26. Mai. An dem Tag gibt es 

wie gewohnt italienische Spezi-
alitäten, Weine und Spiele am 
Wambolder Sand. Vom 6. bis 9. 
Juni ist der Freundeskreis wieder 
mit seinem Festwagen auf dem 
Bürgerfest vertreten.

Im August steht der Sommer-
kurs für Rivaner Schüler auf dem 
Programm. Für dieses Angebot 
werden noch Gastfamilien ge-
sucht, die bereit sind, die Schü-
ler zwei Wochen aufzunehmen. 
Wer Interesse hat, in dieser Zeit 
einen Schüler oder eine Schüle-
rin aufzunehmen, soll sich bitte 
an die 2. Vorsitzende Beatrice 
Tornesi-Blicker wenden, Telefon 
06251/668354.

Der Gesprächskreis „Conversa-
zioni italiane“, zu dem Liebhaber 
der italienischen Sprache herzlich 
eingeladen sind, findet weiterhin 
jeden dritten Donnerstag im Mo-
nat statt.

Für die Fahrt nach Stuttgart am 
29. Februar und die Frühjahrs-
reise ist eine Anmeldung bei Udo 
Czypull, Telefon 06251/75033, 
erforderlich. Alle anderen Veran-
staltungen sind ohne Eintritt frei 
zugänglich. 

Das Programm für das zweite 
Halbjahr wird im Juni vorgestellt. 
Im Oktober ist dann auch wieder 
eine Herbstreise geplant. 

Alle Informationen immer ak-
tuell auf der Website https://
bensheim-rivadelgarda.de/

Deutsch-italienischer Freundeskreis Bensheim – Riva del Garda stellt Halbjahresprogramm vor

Ob Vortrag, Opernbesuch oder Tagesreise -       
ein Kalender voller Veranstaltungen

Stadtverwaltung gleichermaßen“, 
erläutert Erste Stadträtin Nicole 
Rauber-Jung. 

Die Online-Terminbuchung ist 
ganz einfach über die städtische 
Website www.bensheim.de und 
über die Bensheim-App mög-
lich. Im ersten Schritt wählt der 
Online-Nutzer sein Anliegen aus, 
in einem weiteren Schritt werden 
ihm alle dafür verfügbaren Termi-
noptionen angezeigt. Im neuen 
System ist nun eine Erinnerungs-
funktion per E-Mail integriert. 
Zudem können Termine ganz 
einfach storniert werden. Diese 
werden dann wieder für andere 
Interessenten frei. 

Mit der Online-Lösung für die 
Terminvergabe baut die Stadt 
Bensheim ihren digitalen Service 
für die Bürger weiter aus. Das 
Online-Serviceportal auf der städ-
tischen Website bietet bereits eine 
Vielzahl an digitalen Bürgerdiens-
ten an, zu denen immer weitere 
Dienstleistungen dazukommen. 
So kann beispielsweise die Be-
antragung der Meldebeschei-
nigung digital erfolgen oder die 
Nebenwohnung online an- oder 
abgemeldet werden. Alle digitalen 
Dienstleitungen der Stadt können 
zudem auch in der Bensheim-App 
erledigt werden– unter „Servi-
ces“ finden sich so zum Beispiel 
das Fundbüro und alle weiteren 
Online-Services.



Seite 6



Februar 2024  Seite 7

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

EIN GGEWINN FÜR DIE REGION:  
SPARSAM UND KLIMANEUTRAL  
MOBIL MIT E-CARSHARING!
Unser Team ermöglicht es,  
dass Sie jederzeit mobil  
sind – ohne Investitionen  
und ganz ohne schlechtes  
Umweltgewissen.

Nähere Informationen auf 
www.ggew.de/ecarsharing 
oder telefonisch unter  
06251 1301-285.

MÖCHTEN  

AUCH SIE  

SPARSAM UND  

KLIMANEUTRAL 

MOBIL SEIN?

Das höchste Ehrenamt der Kommunalpolitik „mit Würde“ ausgefüllt
Bürgermeisterin Christine Klein im Austausch mit Franz Treffert, Carola Heimann und Christine Deppert  

Auf Einladung von Bürgermeis-
terin Christine Klein trafen sich 
Ehrenstadtverordnetenvorsteher 
Franz Treffert mit Ehefrau Bri-
gitte, seine Nachfolgerin Carola 
Heimann und die amtierende 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Christine Deppert im Rathaus. 
In gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Kuchen tauschten sie Neu-
jahrswünsche aus und sprachen 
darüber hinaus über globale The-
men und ihre lokalen Auswirkun-
gen. Auch die Aufgaben und He-
rausforderungen für Bensheim in 
diesem und in den kommenden 
Jahren waren Gesprächsthema 
zwischen der Bürgermeisterin 
und ihren Gästen, die das Amt 
mit viel Engagement ausüben be-
ziehungsweise ausgeübt haben. 

Von 1993 bis 2011 nahm 
Franz Treffert diese Funktion 
wahr – so lange wie bisher kein 
anderer. Dreimal wurde er ohne 
Gegenkandidaten einstimmig im 
Amt wiedergewählt. Bei seiner 
Verabschiedung nach 16 Jahren 
erhielt er den Titel Ehrenstadt-
verordnetenvorsteher. Fünf Jahre 
lang stand Carola Heimann der 
Stadtverordnetenversammlung 
vor. Als Nachfolgerin von Franz 
Treffert bestimmte sie ebenfalls 
die Geschicke der Stadt an ent-
scheidender Stelle mit. 2016 
nahm sie ihren kommunalpoliti-
schen Abschied. Der Posten blieb 
danach in weiblicher Hand, Chris-
tine Deppert wurde gewählt und 
ging nach der Kommunalwahl 
2021 in ihre zweite Amtszeit. Die 

Bensheimerin übt das Amt seit-
dem ebenfalls mit viel Herzblut 
und großem Einsatz zum Wohl 
ihrer Heimatstadt aus. 

Für dieses zum Teil jahrzehnte-
lange ehrenamtliche Engagement 
bedankte sich Bürgermeisterin 
Christine Klein bei ihren Gästen 
ganz herzlich. „Als Stadtverordne-
tenvorsteherin beziehungsweise 
-vorsteher kümmert man sich 
nicht nur um das kommunal-
politische Tagesgeschäft. Man 
repräsentiert auch Bensheim bei 
vielen Anlässen. Sie alle haben 
diese sicherlich nicht immer 
einfache und sehr zeitintensive 
Aufgabe übernommen und das 
Amt unabhängig von Parteibü-
chern würdevoll ausgefüllt und 
auf ihre Art mitgeprägt – oder 
tuen es noch immer“, betonte die 
Rathauschefin. 

Die Position des Stadtverord-
netenvorstehers ist das höchste 
ehrenamtlich geführte Amt der 
Stadt, das mit zahlreichen wich-
tigen Aufgaben verbunden ist: In 
der ersten Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung nach der 
Kommunalwahl wählen die Stadt-
verordneten aus ihren Reihen den 
oder die Vorsitzende. Der Stadt-
verordnetenvorsteher ist für die 
Tagesordnung und die Einladung 
zu den Sitzungen verantwortlich, 
leitet Sitzungen und hat in allen 
Ausschüssen Rederecht. Er führt 
den Bürgermeister ebenso wie 
die Stadträte in ihre Ämter ein 
und verabschiedet scheidende 
Bürgermeister.

Unser Bild zeigt (v. l.) die amtierende Stadtverordnetenvorsteherin Christine Deppert, Vorgängerin Carola Heimann, Bürgermeister Christine Klein und den 
Ehrenstadtverordnetenvorsteher Franz Treffert mit Ehefrau Brigitte. 

Am 6. Februar, lädt das Frau-
enbüro der Stadt gemeinsam 
mit dem Büro für Staatsbürger-
liche Frauenarbeit e. V. Wies-
baden zur Onlineveranstaltung 
„Selbstwert – den eigenen Wert 
erkennen“ ein.

Mit dem Wert, den wir uns 
selbst geben, anerkennen oder 
entziehen, entscheiden sich nicht 
nur berufliche Wege und Optio-
nen. Auch im Privaten erfordert 
es ein gewisses inneres Maß, 
um die eigene Größe zu entfalten 
und behaupten zu können. Viele 
Menschen geben diese Form der 

Die erste Ausstellung des 
Jahres im Museum Bensheim 
bestreitet der Installationskünst-
ler Jonas Wendelin. Sein Werk 
umfasst Performance, Skulptur, 
Installation, Studien in traditio-
neller Keramik sowie die Mode-
ration kultureller Räume. 

In der für  das Museum 
Bensheim eigens entwickelten 
Ausstellung setzt sich Wendelin 
mit der Untersuchung von Mate-
rial als Archiv und Informations-
träger, Erosionen von Oberflächen 
und deren Inhalten auseinander: 
Wendelin schafft aus Ton und 
Lehm großformatige Abformun-
gen von 3D Scans, ausgehend 
von organischem Material wie 

auch vorgeschichtlichen Gefäßen 
aus der archäologischen Samm-
lung des Museums selbst. Sie be-
schreiben ein Narrativ von Prozes-
sen des natürlichen Entstehens 
und der inhärenten Zerstörung 
– formal wie inhaltlich. In den flui-
den Übergängen zwischen taktiler 
und virtueller Realität wird der 
„Edge Effect“ – so auch der Titel 
der Ausstellung – für die Betrach-
tenden in Wendelins skulpturalen 
Werken unmittelbar erfahrbar. 
In welchem Maße formen diese 
Übergänge die Wahrnehmung 
unserer natürlichen Welt oder sind 
diese Zwischenräume bereits zu 
unserem Lebensraum geworden?

Jonas Wendelin studierte bei 

Rauminstallationen aus Lehm und Ton

Erste Ausstellung des Jahres im Museum Bensheim mit Werken 
des Installationskünstlers Jonas Wendelin

Olafur Eliasson am Institut für 
Raumexperimente in Berlin, am 
California Institute of the Arts, 
USA und absolvierte sein Kunst-
studium als Meisterschüler bei 
Professor Hito Steyerl an der 
Universität der Künste Berlin. 
Wendelins Arbeiten waren unter 
anderem im Hamburger Bahnhof 
Berlin, im Museum of Modern Art 
(MoMA) PS1 in New York und in 
der Neuen Nationalgalerie Berlin 
ausgestellt. Er lebt und arbeitet in 
Los Angeles und Berlin.

Die Ausstellung wird am 26. 
Januar um 19 Uhr eröffnet. Jonas 
Wendelin ist anwesend. Seine 
Werke sind bis zum 10. März 
im Museum Bensheim zu sehen. 

Jonas Wendelin, 
Impatience Of Permanence, Detail

Online-Veranstaltung zum Thema Selbstwert
Anerkennung allerdings ab – in 
fremde Hände. Sie machen sich 
abhängig von der Akzeptanz und 
der Bewertung durch andere. 

Im Vortrag von 19 bis 21 
Uhr geht Referentin Britta Ell-
ger-Lehr auf die Fragen ein, 
wie es möglich ist, sich selbst 
anzuerkennen, sich mit allen 
Schwächen zu mögen und mit 
sich selbst respektvoll und ein-
fühlend umzugehen. Dabei gibt 
die Diplom-Gesundheits- und 
Mentalberaterin (NLP Master), 
Fitnesstrainerin und Psychothe-
rapeutin aus Bickenbach auch 

eine Antworte darauf, wie der 
eigene Wert wieder hergestellt 
werden kann, wenn er durch Ge-
walt, Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung jeglicher Art beschädigt 
wurde. Die Veranstaltung soll 
vermitteln, dass jede Frau lernen 
kann, mit sich selbst befreundet 
zu sein. Denn die Überzeugung, 
für sich selbst einzustehen, ist 
die Grundlage, auch in stürmi-
schen Zeiten stabil zu bleiben. 

Anmeldeschluss bis zum 30. 
Januar 2024 

Das Kinderhaus Effax an der Schillerstraße 36d in Auerbach lädt 
interessierte Eltern, die einen Kindergartenplatz suchen, für Diens-
tag, 6. Februar um 20 Uhr zum Informationsabend ein. Die Eltern 
können die Räumlichkeiten anschauen, das Betreuungskonzept 
kennenlernen und Fragen stellen. 

Um Voranmeldung wird gebeten – telefonisch unter 06251 
8259817 oder per E-Mail an kinderhaus@bensheim.de. 

Info-Abend im 
Kinderhaus Effax

Im Rahmen des Projekts 
„Weiterbildung im Ehrenamt“ 
widmet sich die Stadtkultur 
Bensheim am Mittwoch, 21. 
Februar, von 19 bis 21.15 Uhr 
einem wichtigen Thema insbe-
sondere für Vereinsmitglieder. 
Das Seminar „Hygiene bei 
Vereins- und Straßenfesten“ 
behandelt alle relevanten The-
men rund um die Fragen: Was 
bedeutet Lebensmittelhygiene 
und Lebensmittelsicherheit? 
Welche rechtlichen Vorschrif-
ten gibt es? Wie muss ein 
Stand aussehen, welche Aus-
stattung ist erforderlich? Und 
welche Gefahren bestehen für 
Lebensmittel? 

Inhaltlich geht es außerdem 
um Hygieneregeln im Umgang 
mit Lebensmitteln, um wichtige 
persönliche Hygieneregeln sowie 
um die korrekte Lagerung und 
den korrekten Transport von 
Lebensmitteln. Behandelt wer-
den außerdem die wichtigsten 
Reinigungs- und Desinfektions-
maßnahmen und die Frage, wer 
bei gesundheitlichen Schäden 
haftet.

Die Seminarleitung liegt bei 
EKL – Engels Kontor für Lebens-
mittelhygiene.

Das Angebot ist kostenfrei und 
findet im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters (Georg-Stolle-
Platz 5) statt. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 beschränkt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. 

Informationen und Anmeldung 
bei der Stadtkultur Bensheim, 
Petra Rettig (Hauptstr. 39), tele-
fonisch unter 0625158263-76 
oder per E-Mail an stadtkultur@
bensheim.de.

Seminar „Hygiene bei Ver-
eins- und Straßenfesten“

Weiterbildung im Ehrenamt
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Donnerstag, 22.02.
15.30 Uhr 
Lesestart-Zeit – für Kinder 

ab 3 Jahren. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Mittwoch, 28.02.
ab 10 Uhr 
Frauentreff; interessierte Frauen 

sind herzlich eingeladen! Kinder 
sind herzlich willkommen! Klos-
tercafé Franziskushaus, Kloster-
gasse 5. Veranstalter: Frauenbüro 
der Stadt Bensheim. Nähere In-
fos: 06251/856003 

Donnerstag, 01. Februar
18.00 Uhr 
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim. 
Infos: www.bensheim.de

Montag, 05. Februar
18.00 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Bensheim

Freitag, 02. Februar
20.00 Uhr 
37 Ansichtskarten - eine Ko-

mödie von Michael McKeever. 
PiPaPoKellertheater, Am Wambol-
ter Hof. PiPaPo-Eigenproduktion 
2023/24. Weitere Termine: 03., 
17., 23., 24.02., sowie weitere 
Termine im März

Samstag, 03. Februar
15.30 Uhr 
Die Schöne und das Biest von 

Christa Maria Rieken. PiPaPoKel-
lertheater, Am Wambolter Hof. 
PiPaPo-Kinder- und Familien-
stück 2023/24. Weiterer Termin: 
04.02.

Samstag, 03. Februar
20.00 Uhr 
Siegfried und Joy – Las Ve-

gas in Bensheim. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: Roth & Friends Ver-
anstaltungsagentur. 

Samstag, 03. Februar
20.00 Uhr 
Symphonic-Metal Night. SLEE-

PING SUN – A Tribute to Night-
wish. Support: Conspiria. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex

Sonntag, 04. Februar
20.00 Uhr 
Amazing Shadows – Performed 

by Shadow Theatre Delight. Das 
visuelle Spektakel für die ganze 
Familie. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Reset Production e.K.

Mittwoch, 07. Februar
20.00 Uhr 
Willy Astor – Reimat und Lach-

kunde. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5

Donnerstag, 08. Februar
20.00 Uhr 
Altweiberfastnacht mit DJ Alex 

“Funk” Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex

Freitag, 09. Februar
20.00 Uhr 
Rodgau Monotones. Kultur-

denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex 

Samstag, 10. Februar
20.00 Uhr 
Carion Ensemble. Dreams 

of Copenhagen. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Kunstfreunde 
Bensheim e.V.

Samstag, 10.02.
20.00 Uhr 
Rico Bravos Schulmädchenrap-

port – Fasching im Rex. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex 

Montag, 12. Februar

20.00 Uhr 
Rosenmontagsdisco mit DJ 

Heinze Miggel. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Donnerstag,15. Februar
20.00 Uhr 
Big Daddy Wilson. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 16. Februar
20.00 Uhr 
Die Sternstunde des Josef 

Bieder. Ein-Person-Stück von 
Eberhard Streul/Otto Schenk mit 
Rainald Methlow. PiPaPoKeller-
theater, Am Wambolter Hof

Samstag, 17. Februar
20.00 Uhr 
CCR Revival Band. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 17. Februar
20.00 Uhr 
“Eingeschlossene Gesellschaft” 

Komödie von Jan Weiler. Abo 
“Großes Haus” und freier Verkauf. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim. Infos: Telefon 
06251/1778-17 und unter www.
stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 18. Februar
15.00 Uhr 
Tarzan – Das Musical. Parkthe-

ater Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Theater Liberi

Dienstag, 20. Februar
20.00 Uhr 
Elville Bluesband feat. Fatma 

Tazegül & Thomas Heinen. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 

Freitag, 23. Februar
19.00 Uhr 
Peter Orloff und der Schwarz-

meer Kosakenchor – Jubiläums-
tournee. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Göttlicher Entertainment

Freitag, 23. Februar
20.00 Uhr 
Demon´s Eye, Europas Nr. 1 

Deep-Purple Tribute Band. Kultur-
denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex

Samstag, 24. Februar
20.00 Uhr 
90er und 2000er Party mit DJ 

Peter Henninger. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

04.02. bis 21.04.
BBK Südhessen e.V. - “Ima-

gine”. Gemeinschaftsausstellung 
im Gertrud-Eysoldt-Foyer des 
Parktheaters. Vernissage: Sonn-
tag, 04.02.24, 11 Uhr. Öffnungs-
zeiten: zu den Veranstaltungen 
des Parktheaters, sowie donners-
tags von 9 bis 16 Uhr (außer in 
den Ferien). Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Galerien www.
stadtkultur-bensheim.de

04.02. bis 25.02. 
ARTIMEA – “Die Essenz der 

Weiblichkeit – Malerei und Fo-
tografie im Dialog” mit Helene 
Lindqvist, Malerei und Mike 
Lindtner, Fotografie im Damen-
bau im Staatspark Fürstenlager. 
Vernissage: Sonntag, 04.02.24, 
11 Uhr. Finissage: Sonntag, 
25.02.24, 11 Uhr. Öffnungszei-
ten: samstags, 14-17 Uhr und 
sonntags, 11-17 Uhr. Veranstal-
ter: Gruppe Kunst im Fürsten-
lager, Kur- und Verkehrsverein 
Auerbach 1866 e.V.

28.02. bis 03.03. 
Wettbewerbsbeiträge (Pläne 

und Modelle) der teilnehmenden 
Büros im Rahmen des Ideenwett-
bewerbs “Marktplatz der Zukunft” 
in der kath. Kirche St. Georg, 
Marktplatz Bensheim. Eröffnung: 
Mittwoch, 28.02.24, 20 Uhr. 
Öffnungszeiten: Do. u. Fr., jew. 
10-20 Uhr, Sa. im Rahmen der 
offenen Kirche (ohne Modelle) 
und So. 12-16 Uhr. Veranstalter: 
Stadt Bensheim, Team Stadtpla-
nung, Mobilität und Demogra-
phie. Info: 06251/14-295 und 
www.bensheim.de/marktplatz-
der-zukunft

bis 10.03. 
Jonas Wendelin – “Edge Effect” 

im Museum Bensheim, Eingang 
Marktplatz 13. Öffnungszeiten: 
Do. und Fr. jew. 15-18 Uhr, Sa. 
und So. jew. 12-18 Uhr. Veran-
stalter: Stadtkultur Bensheim, 
Museum. www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 02. Februar
19.31 Uhr 
Elferratssitzung der Frauenfast-

nacht Bensheim e.V. Kolpinghaus 
Bensheim. Weiterer Termin: 
03.02.

Samstag, 03. Februar
19.33 Uhr 
Elferratssitzung. Kultur- und 

Kongresszentrum Bensheim (Bür-
gerhaus). Veranstalter: Grieseler 
Rote Funken. Weiterer Termin: 
10.02.

Freitag, 09. Februar
14.30 Uhr 
Seniorenfastnacht. Bürgerhaus 

Kronepark, Darmstädter Straße 
166. Veranstalter: Arbeiterwohl-
fahrt

Sonntag, 11. Februar
15.00 Uhr 
Faschingstanz. Bürgerhaus 

Kronepark, Darmstädter Straße 
166.. Veranstalter: Arbeiter-
wohlfahrt

Sonntag, 11. Februar
15.11 Uhr 
Kinderfastnacht. Kultur- und 

Kongresszentrum Bensheim (Bür-
gerhaus). Veranstalter: Grieseler 
Rote Funken. 

Montag, 12.02. 
Fastnachtsmarkt - Krammarkt 

in der Fußgängerzone

Montag, 12. Februar
20.01 Uhr 

Rosenmontags-Party mit Rico 
Bravo. Kolpinghaus Bensheim, 
Am Rinnentor 46. Veranstalter: 
Bensheimer Karnevalgesellschaft. 

Dienstag, 13. Februar
14.31 Uhr 
Kinder-Party im Kolpinghaus 

Bensheim, Am Rinnentor 46. 
Veranstalter: Bensheimer Karne-
valgesellschaft

Donnerstag, 01. Februar
ab 15.00 Uhr
Angehörigentreffen. Bürgerhaus 

Kronepark Auerbach. Veranstal-
ter: Netzwerk Demenz und Stadt 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699162

Donnerstag, 01. Februar
15.30 Uhr 
Lesen auf der Insel - für Kin-

der ab 5 Jahren. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5

Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Stadtbibliothek. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

Montag, 05. Februar
15.30 Uhr 
Traumreise – für Kinder ab 4 

Jahre mit Evelyn Dingeldein. Ort: 
siehe Presse oder Homepage

Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim – Stadtbibliothek in 
Kooperation mit dem Familien-
zentrum Bensheim

Donnerstag, 08. Februar
10.00 Uhr 
Zwergenschmökern - für Kinder 

ab 18 Monaten. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Donnerstag, 08. Februar
16.30 Uhr 
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de 
Weiterer Termin: 22.02.

Freitag, 09. Februar
14.30 Uhr 
Stricken verbindet für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Donnerstag, 15. Februar
15.30 Uhr 
Bilderbuchkino - für Kinder 

ab 4 Jahren. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 16. Februar
19.00 Uhr 
Sportlerehrung – Jugend. 

Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Stadt 
Bensheim

Sonntag, 18. Februar
10-16 Uhr 
Feuerwehr-Tauschbörse. Feu-

erwehr Bensheim-Mitte, Robert-
Bosch-Straße 7-9 angeboten und 
getauscht wird alles rund um das 
Thema Feuerwehr

Sonntag, 18. Februar
18.00 Uhr 
Sportlerehrung – Erwachsene. 

Kultur- und Kongresszentrum 
Bensheim (Bürgerhaus). Veran-
stalter: Stadt Bensheim

Montag, 19. Februar
19.00 Uhr 
Gemeinsam Volkstanzen. Bür-

gerhaus Kronepark, Darmstädter 
Straße 166. Interessierte sind 
herzlich willkommen, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich

Donnerstag, 15. Februar
18.00 Uhr 
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bensheim

Donnerstag, 29. Februar
19.00 Uhr 
Ausländerbeirat
der Stadt Bensheim

Stand: 10.01.2024

Der Treffpunkt Queer in 
Bensheim bietet einen Raum, 
in dem sich frei und ohne Vor-
urteile über queere Themen 
ausgetauscht werden kann. Alle 
Menschen aus der LSBT*IQ- 
Community (lesbisch, schwul, 
bisexuell, trans*, inter* und 
queer) und alle, die Interesse an 
dieser Gruppe und am Austausch 
haben, sind zum nächsten Treffen 
am Mittwoch, 31. Januar, um 18 
Uhr herzlich willkommen.

Die Gruppe trifft sich in den 
Wintermonaten jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat in den 
Räumen des Frauenbüros der 
Stadt Bensheim (Hauptstraße 
53, 2. OG). Infos sind über das 
Frauenbüro der Stadt Bensheim 
telefonisch unter 06251/856003 
oder per E-Mail an frauenbuero@
bensheim.de erhältlich.

Die Gruppe ist ein gemein-
sames Projekt des Frauenbüros 
Bensheim und Adinet Südhessen. 
Träger von Adinet Südhessen ist 
der Verein Fabian Salars Erbe.

Das Projekt „Treffpunkt Queer“ 
kommt einer wichtigen Forderung 
des Integrations- und Vielfaltskon-
zeptes der Stadt Bensheim nach.

„Treffpunkt 
Queer“

Das Netzwerk Demenz 
Bensheim ist ein freiwilliger 
Zusammenschluss von Men-
schen, die sich beruflich oder 
ehrenamtlich für an Demenz 
erkrankte Menschen und deren 
An- und Zugehörige engagieren 
– und das seit nunmehr zehn 
Jahren in Bensheim und sei-
nen Stadtteilen. Das Netzwerk 
arbeitet überkonfessionell, 
trägerneutral, inklusiv und in-
terkulturell.

Seit der Gründung des Netz-
werkes wurde schon einiges 
zum Thema Demenz auf den 
Weg gebracht. Dankbar sind die 
Verantwortlichen vor allem auch 
dafür, im „Bensheimer Blätt-
sche“ eine monatliche Plattform 
zu erhalten, um die Bevölkerung 
über Angebote zum Thema De-
menz in Bensheim informieren 
zu können.

Ziel der Reihe ist einerseits 
die Sensibilisierung aller Bürger 
und Bürgerinnen, andererseits 
natürlich auch die Information 
Betroffener, die sich angespro-
chen fühlen sollen, damit sie 
wissen, wer in welcher Situa-
tion ihr Ansprechpartner sein 
könnte. Es gibt aber auch ein 
Stück Sicherheit, zu wissen, 
dass die Fachleute in meinem 
Wohnort mit Demenz vertraut 
sind. Mit den monatlichen 
Artikeln kann das Netzwerk 
viele Menschen erreichen und 
Bensheim auf dem weiteren 
Weg in eine demenzfreundliche 
Kommune begleiten. 

Für dieses Jahr hat sich das 
Team etwas Besonderes aus-
gedacht. Auf dem Weg in eine 
demenzfreundliche Kommune 
möchte man gerne die einzelnen 
Stadtteile Bensheims zu diesem 
Thema näher betrachten. Hier-

für wurden Fragen entwickelt, 
die an die Ortsbeiräte versendet 
worden sind.

Es geht darum, weiterhin für 
das Thema zu sensibilisieren: 
Welche Erfahrungen gibt es 
schon in den jeweiligen Stadt-
teilen? Auch der Frage, wie Be-
troffene und Angehörige aktuell 
unterstützt, an welche Stellen 
diese verwiesen werden, wenn 
es um die Erkrankung Demenz 
geht, soll nachgegangen wer-
den. Genauso sind Anregungen 
wichtig, wie die Betroffenen 
und Familien weiter unterstützt 
werden können.

Pro Monat soll jedem Stadtteil 
nacheinander die Möglichkeit 
gegeben werden, Erfahrungen 
und Herausforderungen darzu-
stellen.  

„Wir hoffen dadurch, den 
Menschen in Bensheim einen 
kleinen Einblick in die tägliche 
Arbeit zu diesem Thema zu ge-
ben oder ein paar Sichtweisen 
und Anregungen für diese Fa-
milien zu bekommen“, erklärt 
Stephanie Gescheidle vom Netz-
werk Demenz. 

Falls sich Leserinnen und Le-
ser angesprochen fühlen und im 
Netzwerk Demenz in Bensheim 
mitwirken möchten, können sie 
gerne auf die Ansprechpartner 
zukommen. Das Netzwerk trifft 
sich drei- bis viermal jähr-
lich und ist offen für alle, die 
mit dem Thema Demenz in 
Bensheim zu tun haben – auch 
für Angehörige und Betroffene. 

Für Fragen und Anregun-
gen steht das Netzwerk De-
menz unter der Telefonnummer 
06251/86991-62 oder per Mail 
an senioren@bensheim.de zur 
Verfügung und freut sich über 
weitere Mitwirkende. 
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Mit dem Segensspruch von 
Caspar, Melchior und Balthasar 
brachten zu Jahresbeginn die 
Sternsingerinnen und Sternsin-
ger der Pfarrgemeinden Sankt 
Georg und Sankt Laurentius ihre 
guten Wünsche ins Bensheimer 
Rathaus. Die rund 20 Kinder und 
Jugendlichen, die für bedürftige 
Kinder auch in diesem Jahr wie-
der Spenden sammeln, statteten 
Bürgermeisterin Christine Klein 
und Stadträtin Nicole Rauber-
Jung ihren Besuch ab. Für die-
ses Engagement bedankten sich 
Klein und Rauber-Jung mit der 
Überreichung einer Spende bei 
den jungen Friedensbotschafte-
rinnen und -botschaftern ganz 
herzlich. „Mit Eurem Einsatz 
unterstützt ihr Kinder in Not 
und tragt damit ein Licht der 
Hoffnung in die Welt hinaus“, 
betonte die Rathauschefin. 

Die 66. Sternsinger-Aktion 
steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und welt-
weit“. Die gesammelten Spenden 
sollen dazu beitragen, das Recht 
der Kinder auf eine geschützte 
Umwelt zu verwirklichen und 
das Leben von benachteiligten 
Kindern zu verbessern. Mit ih-
rem traditionellen Türanschrieb 
„20*C+M+B+24“ für „Christus 
mansionem benedicat“ (Christus 
segne dieses Haus) bleiben die 
Sternsinger nun das ganze Jahr 
über in Erinnerung.

Sternsinger waren für Frieden und Kinder in Not unterwegs

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn „THE SCOTTISH MUSIC 
PARADE“ – das Original aus 
Edinburgh, am Mittwoch, den 
22. Mai 2024 um 20 Uhr nach 
Bensheim in die Westadthalle 
kommt. 

Dudelsackspieler, Trommler, 
Musiker, Sänger und Tänzer, al-
lesamt direkt aus Schottland ein-
geflogen, nehmen das Publikum 
einen Abend lang mit auf eine 
ebenso mitreißende, spannende 
und abwechslungsreiche musi-
kalische Reise. Mit im Gepäck ist 
diesmal ein Best Of -Programm 
mit den bekanntesten und er-

folgreichsten Titeln und Arrange-
ments der letzten 10 Jahre.

Vor einer Schlosskulisse mit 
Türmen und Zinnen - die Nachah-
mung eines schottischen Castles 
- präsentieren die Künstler immer 
neue Facetten der schottischen 
Kultur. Brauste eben noch der 
eindrucksvolle Klang der Bag-
pipes und Drums durch die Halle 
und erfasste die Menschen auf 
den Tribünen, sorgen im nächsten 
Moment gefühlvolle Balladen voll 
Sehnsucht und Weite für berau-
schende Stille im Saal.

Die mitwirkenden Künstler 
gehören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat. Fast alle 
der Teilnehmer sind beim welt-

berühmten Edinburgh Tattoo 
regelmäßig mit von der Partie. 
Zu den Dudelsackspielern und 
Trommlern zählen viele Gewin-
ner internationaler Wettbewerbe 
und Weltmeister auf ihren Inst-
rumenten. 

Selbst die Kombination zwi-
schen traditionellem Dudelsack-
Spiel und moderner Rockmusik 
von Paul McCartney bis Coldplay 
gelingt. Denn wenn die Gitar-
risten mit ihren E-Gitarren „voll 
aufdrehen“ und das gesamte 
Ensemble mit seinen traditionel-
len Instrumenten z.B. zu Paul 
McCartneys „Mull of Kintyre“, 
Dire Straits‘ „Going Home“, Rod 
Stewarts „Sailing“, oder Simple 

Minds‘ „Belfast Child“ nach 
und nach mit einstimmt, ist das 
Gänsehaut-Feeling garantiert. 

Schlussendlich bringt das Re-
giment der Trommler mit seinem 
„Drumfeuerwerk“ die Halle dann 
ganz zum Kochen.

Esprit und ausgelassene Fest-
stimmung versprühen die fröh-
lichen und energiegeladenen 
Tänze Schottlands. In immer 
neuen Formationen, prachtvollen 
Trachten und Kostümen betreten 
die Künstler die Szene und be-
flügeln sich gegenseitig mit ihrer 
ungeheuren Freude an der Musik 
und am Tanz. 

Wenn dann im Nebeldunst 
nach einer Original-Kanonen-

THE SCOTTISH MUSIC PARADE – das Original 
direkt aus Edinburgh in Bensheim

Dudelsackspieler, Trommler, Musiker, Sänger und Tänzer in der Weststadthalle - jetzt Rabatt sichern!

salve eine der inoffiziellen Na-
tionalhymnen Schottlands wie 
„Flower Of Scotland“ oder „High-
land Cathedral“ erklingt und die 
Dudelsackspieler und Trommler 
in ihren Uniformen hautnah am 
Publikum vorbei durch die Gänge 
ziehen, weht echte Highland-Luft 
durch die Halle!

Nur bis zum 19. Februar gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise

Karten für diese Veranstaltung 
sind erhältlich bei der Touristinfor-
mation Bensheim unter 06251-
8696101, an allen bekannten 
VVK-Stellen und online unter 
www.bestgermantickets.de  
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Unter dem Motto „Stricken verbindet“ trifft sich die Strickgruppe 
des Frauenbüros wieder am 26. Januar von 14.30 bis circa 16 Uhr 
in den Räumen des Frauenbüros (Hauptstraße 53, 2. OG). Die Treffen 
finden ab Januar jeden zweiten und vierten Freitag im Monat statt.

Alle, die Freude am Stricken haben, Anfängerinnen sowie Könnerin-
nen und solche, die es noch werden wollen, sind eingeladen, in gemüt-
licher Runde bei Kaffee, Tee und Gebäck diese Gruppe zu besuchen.

Nähere Infos über das Frauenbüro unter Tel. 06251/856003 oder 
per E-Mail frauenbuero@bensheim.de. 

 „Es ist verständlich, wenn die 
Bürger nicht nur den Überblick 
am Marktplatz der Zukunft ver-
loren haben, sondern auch das 
Interesse an dem Thema. Nach 
all den Jahren des hin und her 
mit so vielen widersprüchlichen 
Worten und Argumenten“, heißt 
es in einer Pressemitteilung der 
Bürgerinitiative Bensheimer 
Marktplatz Besser Beleben (BI-
BMBB).

In den Augen der BI-BMBB 
ist der Marktplatz weniger eine 
Altlast, viel eher eine geeignete 
Messlatte. An der sich Ernsthaf-
tigkeit und Erfolg des angestreb-
ten politischen Klimawechsels 
hin zu mehr Nähe und Respekt 
bezüglich der Wünsche der Bür-
ger am Marktplatz fein ablesen 
lassen.

Gundula Bunge-Glenz und 
Theo Sartorius sehen es bis 
heute als richtig und wichtig 
an, sich über einen so langen 
Zeitraum ehrenamtlich in der 
Bürgerinitiative Bensheimer 
Marktplatz Besser Beleben für 
die Ausführung eines Ideenwett-
bewerbs eingesetzt zu haben.

Die teilnehmenden Büros des 
Wettbewerbs sind eingeladen, 
nun auch Lösungen zu der bisher 
vernachlässigten Freiflächenge-
staltung mit den Schwerpunkten 
Grün, Kunst und Kultur - auch 
ohne ein neues Gebäude – zu 
präsentieren.

Die Vertrauenspersonen der 
BI-Marktplatz haben die be-
grenzte Einflussnahme in den 
hiesigen politischen Strukturen 
schon länger erkannt und ver-
abschieden sich jetzt endgültig 

aus der ihnen zugedachten Rolle 
eines Hüters, die von ihnen ohne 
Gestaltungskraft und Wirksam-
keitsgefühle erlebt wurde.

Eine große Chance ist verpasst 
„Was hätte aus einem ernst-
haft gewünschten Bürgerbeteili-
gungsprozess für den Marktplatz 
alles Gutes entstehen können für 
diese Stadt“, resümieren die Ver-
trauenspersonen und fahren fort:

„Eine innovative und nach-
haltige Quartier- und Stadtent-
wicklung, die die Integration 
verschiedener Interessen erwirkt, 
anstatt diese weiterhin gegen-
einander auszuspielen. Keine 
fragmentierte Lösung, die der 
Gewinnmaximierung und den 
Eigeninteressen der relevanten 
Akteure dient, sondern eine, die 
das Gemeinwohl stärker berück-
sichtigt. Eine neue Mitte, die 
weitsichtig den demografischen 
Wandel berücksichtigt und en-
keltauglich ist.“

Diese Chance sehen sie als 
verpasst und es sei nun zu 
Beginn des Jahres 2024 der 
richtige Zeitpunkt die selbst 
gewählte Verpflichtung und 
gefühlte Verantwortung für das 
Gelingen des Ideen-Wettbewerbs 
abzugeben.

Gundula Bunge-Glenz und 
Theo Sartorius teilen ferner mit, 
dass sie sich nun gerne wieder 
verstärkt anderen Aufgaben 
widmen wollen, die sie erfüllen 
und erfolgversprechend sind. 
Sie bedanken sich nochmals bei 
allen Weggefährten für die guten 
Gespräche und die vielfältige 
Unterstützung.

Chronik zum Marktplatz von 
2019 bis dato – 17.01.2024

• 2019 – Anhaltend bürgerli-
cher Ärger über den angedachten 
Abriss des Hauses am Markt.

• Haus am Markt wird nieder-
gelegt. Ohne dass der geplante 
neoklassizistische Neubau we-
gen Unterschreitens des Gebäu-
deabstandes (HBO § 6) geneh-
migungsfähig war. Ein großer Teil 
der Bürger will den freien Platz 
erhalten und ohne ein neues 
Gebäude gestaltet sehen.

• Die nicht enden wollenden-
den kontroversen Diskussionen 
führen 2019 zu einem Bürger-
dialog.

• Die Stadtspitze setzt sich al-
lerdings über die Empfehlungen 
des Abschlussberichtes des Bür-
gerdialogs hinweg und bringt ei-
nen Realisierungswettbewerb auf 
den Weg, der einen Flachbau für 
gastronomische Nutzung vorgibt

• Diese als Bürgerwillen de-
klarierte Entscheidung sorgt 
erneut für Unmut in der Stadt-
gesellschaft und führt 2020 zur 
Gründung der Bürgerinitiative 
Bensheimer Marktplatz Besser 
Beleben (BI- BMBB).

• Die BI-BMBB hat das Ziel, 
mit einem Bürgerbegehren einen 
Ideenwettbewerb auf den Weg 
zu bringen, der die Kernpunkte 
des Bürgerdialogs umsetzt und 
erreicht das Quorum.

• Auf Antrag der CDU tritt die 
Stadtverordnetenversammlung 
im Dezember 2020 dem Bür-
gerbegehren bei. In diesem soge-
nannten Abhilfebeschluss erteilt 
das Stadtparlament den Auftrag 
an 1. die Verwaltung: den ge-
wünschten Ideenwettbewerb 
auszuführen 2. die BI-BMBB: 
den Prozess bis zum Ende mitzu-
gestalten BI-Marktplatz bemüht 
sich Mitarbeit bei den Vorberei-
tungen des Ideenwettbewerbs. 

Die Stadtspitze verweigert das.
• Der Ideenwettbewerb geht 

2022 endlich an den Start.
• Nach Sichtung der Un-

terlagen beanstandet die BI-
Marktplatz an etlichen Punkten 
die Qualität der Ausschreibung 
sowie deren widersprüchliche 
Anlagen. Sie bittet um Klärung 
und Nachbesserung. BI-Markt-
platz kommt mit ihrer Kritik nicht 
durch und sieht sich gezwungen, 
zur Klärung ihrer Fragen und um 
Rechtssicherheit zu erhalten, 
vor das Verwaltungsgericht zu 
gehen.

Verwaltungsgericht stoppt 
den Ideenwettbewerb im De-
zember 2022 und schlägt zur 
Beschleunigung des Verfahrens 
eine Mediation vor.

• Die BI-Marktplatz erklärt 
sich umgehend dafür bereit. Die 
Rathausspitze schaltet ihren An-
walt ein und spricht sich gegen 
den Mediationsvorschlag aus.

• Das Verwaltungsgericht 
lehnt den BI- BMBB -Antrag 
Anfang 2023 ab und verweist 
zur weiteren Klärung an die Kom-
munale Aufsicht, die ihrerseits 
nicht abhilft, aber immerhin auf 
Lücken in der Hessischen Ge-
meindeordnung hinweist.

• Die Stadtspitze startet nach 
mehrmonatiger Verzögerung 
den Ideenwettbewerb erneut, 
ohne jedoch am bemängelten 
Auslobungstext Änderungen 
vorzunehmen.

• BI-BMBB gibt in der ört-
lichen Presse bekannt, dass 
sie eine weitere Teilnahme am 
Ideenwettbewerb für nicht mehr 
verantwortbar hält und daher 
ihre offenbar als Alibi-Begleitung 
gedachte Mitwirkung mit dem 
Beginn von 2024 beendet.

BI- Marktplatz Besser Beleben nimmt eine letzte Ortsbegehung vor 

Der schlimmste Abschied ist der,       
der nicht zustande kommt

Stricken verbindet

Biene ist eigentlich keine Biene, sondern eine 
wilde Hummel. Die Welt, sie will erobert werden 
und Biene ist die Anführerin dieser Unternehmung. 
Diese 4 Monate alte angehende Königin sucht ein 
Zuhause, in dem sie sich nicht langweilt und in 
dem sie sich nach Eingewöhnung und Kastration 
auch draußen austoben darf. Ein Spiel- und Ku-
schelpartner, der ähnlich alt ist wie Biene ist und 
sich nicht von ihr unterbuttern lässt, sollte unbe-
dingt vorhanden sein.

Der 2jährige Thiago stammt aus 
einem Patenschaftsprojekt von Tiere in 
Not Odenwald e. V. Er wurde in einem 
rumänischen Tierheim entdeckt, voller 
Wunden und aufgrund von Milbenbe-
fall fast haarlos. Zu nackt, zu dünn 
und zu schwach, den harten Winter 
dort zu überleben. Durch die Paten-
schaft konnte er in einer Klinik vor 
Ort behandelt werden. Nun ist er hier 
und möchte durchstarten. Aufgrund 
seiner Vergangenheit ist er in fremden 
Situationen noch skeptisch. Er braucht 
verständnisvolle Menschen, die ihm 
Zeit geben, sich an das Leben hier zu 
gewöhnen, ohne ihn alleine zu lassen. 

Der kleine Pinscher Hansi, etwa 2,5 Jahre alt hatte bisher kein schö-
nes Leben. Er wurde aus schlechter Haltung gerettet, dort lebte Hansi 
die meiste Zeit angebunden am Heizkörper, war stark unterernährt 
und hatte sehr wenig Fell. Hat man Hansis Herz erobert, würde er ver-
mutlich alles für seinen Besitzer tun, auch unter Einsatz der Zähnchen 
auf ihn aufpassen. Hansi lässt sich aber sehr gut kontrollieren. Er lernt 
gerne neue Sachen, geht sehr gerne spazieren und ist den restlichen 
Tag am liebsten auf dem Schoß. Durch seine Vorgeschichte hat er im 
häuslichen Umfeld noch nicht viel drauf. Er hat keine Tischmanieren 
und würde sich das Essen einfach holen. Hansi benötigt noch einiges 
an Erziehung. Er ist kein Hund für Hundeanfänger und kleine Kinder 
sollten nicht im Haus sein.

Die 6jährige Sorana ist noch nicht lange im Tierheim, 
genießt aber die Zuwendung von Menschen und zeigt 
sich verträglich.

Pinky ist etwa ein Jahr alt und stammt aus 
einem Animal-Hoarding-Fall. Man überließ die 
Katzen am Ende einfach sich selbst. Das Re-
sultat: sie kennen nichts und alles macht ihnen 
Angst. Menschen vertrauen sie noch nicht. Aber 
in Gesellschaft einer netten Katze, die ihnen 
den richtigen Umgang mit Mensch und Umwelt 
vorlebt, wagen sie sich millimeterweise vor. 
Man darf nur die Geduld nicht verlieren. Pinky 
ist kastriert, geimpft, gechipt und bereit, in ein 
neues Leben zu starten. Das kann sowohl in 
Wohnungshaltung als auch in Freigang sein.

Sorana

Thiago

Pinky ist etwa ein Jahr alt und stammt aus 

Pinky

Hansi

Biene

Der Winter zeigte sich am Mittwoch temperaturmäßig bereits von 
seiner frühlingshaften Seite. Ein guter Zeitpunkt also, um einen kleinen 
Ausblick zu erhalten, wie der Hostinné-Platz mit Mitteln aus dem Lan-
desprogramm „Zukunft Innenstadt“ aufgewertet wird. Unterschiedlich 
große, begrünte Sitzinseln aus naturbelassenem Lärchenholz laden 
dort künftig zum Verweilen ein. Das Mobiliar wurde nun geliefert und 
an den bereits mit den Anliegerinnen und Anliegern besprochenen 
Standorten aufgestellt.

Eine spätere Lieferung und Montage vor Ort waren mit Blick auf 
Fristen, die es einzuhalten galt, nicht möglich. Die Bepflanzung erfolgt 
aber erst, wenn der Frühling tatsächlich in Reichweite ist und nicht 
nur ein kleines Gastspiel gibt. 

Sitzinseln für Hostinné-Platz

Ein 17 Jahre alter Jugendli-
cher wurde am Dienstagmittag 
(23.01.), gegen 12.10 Uhr, in 
der Rodensteinstraße, im Be-
reich des Bahnhofs, von zwei 
Unbekannten zu Boden geworfen 
und anschließend seines Smart-
phones beraubt. Der 17-Jährige 
zog sich Blessuren leichterer Art 
zu. Die Kriminellen flüchteten 
anschließend mit der Beute vom 
Tatort.

Die Flüchtigen sind 40 bis 50 

Jahre alt, 1,60 bis 1,70 bzw. 
1,80 bis 1,90 Meter groß. Einer 
trug eine schwarze Adidas-Mütze 
und eine schwarze Hose mit wei-
ßen Streifen. Sein Begleiter trug 
eine schwarze Stoffmütze, dunkle 
Jacke, dunkle Hose und hatte eine 
Verletzung am rechten Auge. Er 
hatte einen schwarz-grauen Bart 
und führte ein Fahrrad mit Sattel-
taschen mit sich. Eine Fahndung 
verlief bislang ergebnislos.

Die Kriminalpolizei in Heppen-
heim (Kommissariat 10) hat die 
Ermittlungen wegen Raubes auf-
genommen und bittet Zeugen und 
Personen, die sachdienliche Hin-
weise in diesem Zusammenhang 
geben können, um Kontaktauf-
nahme unter der Telefonnummer 
06252/7060.

17-Jähriger attackiert 
und bestohlen

Im Zeitraum zwischen Sams-
tagnachmittag (06.01.) und 
Sonntagvormittag (07.01.) kam 
es im Bereich des Feldweges 
zwischen der A5 und dem Nie-
derwald Bensheim sowie dem 
angrenzenden Waldgebiet, zu 
Beschädigungen an mehreren 
Hochsitzen. Es entstand ein 
Sachschaden von circa 2000 

Euro. Die Polizei ermittelt wegen 
Sachbeschädigung.

Wer in diesem Zusammenhang 
etwas Verdächtiges beobachtet 
hat und sachdienliche Hinweise 
geben kann, wird gebeten sich bei 
der Polizeistation Bensheim unter 
der Rufnummer 06252/8468-0 
zu melden.

Hochsitze beschädigt

Nachdem vier junge Männer 
in der Nacht zum Mittwoch 
(27.12.), gegen 1.00 Uhr, in der 
Bahnhofstraße in Bensheim von 
drei Unbekannten angesprochen, 
von einem der Männer mit einer 
Schusswaffe bedroht und alle 
zur Herausgabe ihrer Geldbörsen 
aufgefordert wurden, nahm die 
Polizei im Rahmen einer sofort 
eingeleiteten Fahndung anschlie-
ßend drei Tatverdächtige im Alter 
zwischen 18 und 21 Jahren im 
Stadtgebiet fest. Die Beamten 
fanden bei den Festgenommenen 
auch einen Teil der zuvor erbeu-
teten Gegenstände. Eine Schuss-
waffe konnte bislang, trotz inten-
siver Absuche des Fluchtwegs, bei 
der auch ein Sprengstoffspürhund 
zum Einsatz kam, nicht aufgefun-
den werden.

Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Darmstadt wurde einer 
der 18-Jährigen am Donners-
tag (28.12.) beim Amtsgericht 
Bensheim vorgeführt. Gegen 
ihn wurde die Untersuchungs-
haft angeordnet. Gegen den 21 
Jahre alten Mann bestand bereits 
ein Haftbefehl wegen ähnlicher 
Straftaten. Beide Tatverdächtigen 
wurde in Justizvollzugsanstalten 
eingeliefert. Alle drei Männer 
werden sich nun in Strafverfahren 
wegen des Verdachts des schwe-
ren Raubes zu verantworten ha-
ben. Zudem prüfen die Ermittler 
Tatzusammenhänge zu gleich-
gelagerten Taten am Dienstag 
(26.12.)in Heppenheim und in 
der Nacht zum Montag (25.12.)in 
Bensheim (wir haben berichtet). 
Die Ermittlungen dauern an.

Polizei nimmt drei 
Verdächtige fest
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
wenn es um Schaden und Bewertung geht.


